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JUVENTUS
Der JUVENTUS MUSIC AWARD fand 2020 bereits zum fünften Mal statt. Er wurde aufgrund der 
COVID-19-Situation und der immer wichtiger werdenden Digitalisierung um die Sparte 
JUVENTUS GOES DIGITAL erweitert. Insgesamt bewertete die Jury 27 Projekte. Seite 12

JUVENTUS MUSIC AWARD
1. Platz: 
Blamini-Day – Ein bezirksweiter Workshoptag für musikbegeisterte Kinder und Jugendliche.Musikverein Lunz am See, Niederösterreich
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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser der Blasmusik! 

Gut gerutscht? In Anbetracht der aktuellen 
Ereignisse dürfte ein glatter Rutsch ins neue 
Jahr nicht allzu schwierig gewesen sein. 
Auch die Neujahrsvorsätze dürften heuer 
größtenteils einfach umzusetzen sein.

Für mich steht das neue Jahr im Zeichen des 
Perspektivenwechsels. Die letzten Monate 
haben mich vieles gelehrt. Was für mich 
selbstverständlich ist, heißt nicht, dass es 
auch für andere so ist. Gesundheit, Freude, 
Eigenverantwortung und Verstehen – vier 
Worte mit großer Bedeutung und noch 
größeren Eigenschaften. Denn hinter ihnen 
steckt viel mehr als nur ein paar Buchstaben.

Ich sehe mich als offenen Menschen, der in 
jedem das Gute und die Motivation für eine 
Sache sucht. Ich versuche, diese in weiterer 
Folge zu fördern. Dazu gehört auch der 
Austausch – untereinander und miteinander 
– sowie die Fähigkeit, etwas vermitteln zu 
können. In Zeiten wie diesen ist der Austausch 
hinter den Bildschirmen zwar vorhanden. 
Aber können dann genau diese Eigenschaften 
in den Vordergrund gestellt werden?
Mal ganz direkt: Sind Sie der Kamera-an- 
oder der Kamera-aus-Kommunizierende? 
Können Sie Probleme direkt ansprechen? 
Sind Sie problem- oder lösungsorientiert? 
Wie wirken Sie damit auf andere?

Ihre Raphaela Dünser
Chefredakteurin
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Viele Damentrachten werden von einem besonderen 
Teil geschmückt – dem Brusttuch/Brustlatz/Latz, 
auch Fürtuch genannt.
Dieses ist bei vielen handgestickt und erzählt eine 
regionale und persönliche Geschichte.
 
Das Sticken ist eine beliebte Art, Kleidung mehr 
Individualität zu verleihen und Textilien zu veredeln. 
In allen Kulturen und Religionen der Welt findet 
man Stickereien. Die Motive reichen von einfachen 
Mustern und Blumen bis hin zu aufwendigen Bildern. 
Das Handwerk des Stickens und die Tracht stehen für 
Tradition, Heimat, Geschichte.

Foto: Patrick Säly Photographie
Stickerei: Rita Sklepos

Handwerk
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FOTO DES MONATS
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Der Österreichische Blasmusikverband und die Österreichische Blasmusikjugend sind darum bemüht, auch in 
Zeiten von COVID-19 alle Blasmusiker in unseren 2.163 Musikvereinen zu vertreten. Ein transparenter Infor-
mationsfluss bis hin zu den Vereinen ist in Zeiten wie diesen von großer Wichtigkeit. In enger Abstimmung mit 
Rechtsberatern werden die aktuell gültigen Verordnungen bestmöglich aufgearbeitet und auf unsere Blasmu-
sik umgelegt. Die relevanten Informationen werden schnellstmöglich veröffentlicht. Hier sind die wichtigsten 
Schritte bezüglich Kommunikation zu COVID-19 aufgelistet.

12.01.2021 
Schreiben an Kulturstaatssekretärin 
Mag.a Andrea Mayer
07.01.2021 
Informationsschreiben über die recht-
liche Situation zu Generalversamm-
lungen (Mitgliederversammlungen)
15.12.2020 
Informationsschreiben über die Mög-
lichkeit, im Rahmen liturgischer Fei-
ern musikalisch aufzutreten 
02.11.2020 
Informationsschreiben über AKM-
Gebühren, NPO-Fonds, Muster-Prä-
ventionskonzept und Online-Kurs 
„COVID-19-Beauftragter“
31.10.2020 
Erhalt eines Schreibens von Frau 
Staatssekretärin Mag.a Andrea Mayer, 
welches an alle Kunst- und Kulturbe-
triebe in Österreich erging
28.09.2020 
Nach der Einladung zu einem Vereins-
gipfel in das Bundeskanzleramt erging 
an die Vereine der Appell:  
„COVID-19: DURCHhalten – ABSTAND 
halten – ZUSAMMENhalten.“

14.09.2020 
Informationsschreiben zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen bei Proben und 
Veranstaltungen

09.09.2020 
Schreiben des ÖBV und des Chor-
verbandes Österreich an Bundesmi-
nister Rudolf Anschober, Coronavi-
rus-Taskforce-Mitglied Dr. Ruperta 
Lichtenecker, Staatssekretärin Mag.a 
Andrea Mayer und Kultursprecher der 
Regierungsparteien 
(Betreff: Durchführung der Proben 
von Chören bzw. Blasmusikvereinen 
im Hinblick auf die Corona-Ampel)
07.09.2020 
Informationsschreiben über die Ein-
führung einer Corona-Ampel in Ös-
terreich
18.08.2020 
Informationsschreiben über die neue 
COVID-19-Lockerungsverordnung
26.07.2020 
Informationsschreiben über den Eh-
renamts-Fonds zur Unterstützung von 
Vereinen
28.05.2020 
Informationsschreiben über die aktu-
ellen Proben- und Veranstaltungsmög-
lichkeiten
24.05.2020 
Gemeinsame Aussendung mit öster-
reichischen Jugendorganisationen 
an Claudia Reiterer, Moderatorin der 
ORF-Sendung „Im Zentrum“

16.05.2020 
Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
Erarbeitung von Unterlagen zu Emp-
fehlungen zum schrittweisen Wieder-
hochfahren des Normalbetriebes in 
Musikvereinen sowie zur Erarbeitung 
von Checklisten bzw. Handbuch zu 
COVID-19

16.05.2020 
Informationsschreiben über die aktu-
ell geltende Lockerungsverordnung 

15.05.2020 
Anfrage zur Interpretation der  
Verordnungen an den S7-Krisenstab

08.05.2020 
Presseaussendung – „Die österreichi-
sche Blasmusik steht still“

08.05.2020 
Schreiben zur Wiederaufnahme des 
Betriebes der Österreichischen Blas-
musik an Bundeskanzler Sebastian 
Kurz, Vizekanzler Mag. Werner Kog-
ler, Bundesminister Rudolf Anschober, 
Staatssekretärin Mag.a Ulrike Luna-
cek, zur Kenntnisnahme an die Kultur-
sprecherinnen der beiden Regierungs-
parteien, an die Landeshauptleute 
Landeskulturreferenten der neun Bun-
desländer, an die ÖBV-Landesverbän-
de und den Österreichischen Musikrat

Gut informiert  
über Covid-19 Kommunikation 

des ÖBV und der ÖBJ
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www.koller-trachten.at

Schnalla 12 I A-4911 Tumeltsham
Tel. 07752/83230 I E-Mail: office@koller-trachten.at

von Kopf bis Fuß.
Ausstatter von Musikvereinen

Neueinkleidungen – Ergänzungen – Abänderungen

Trachten, Uniformen und Dirndlkleider aus eigener 
Produktion nach Maß

Kreative Modellgestaltung – trachtig, modern  
und traditionell

Persönliche Beratung & Service in Ihrem Vereinslokal

05.05.2020 
Behandlung des Entschließungsantrages der Abgeordneten Maria 
Großbauer, Mag.a Eva Blimlinger im Kulturausschuss betreffend 
„Wiederaufnahme der Musikproben im Musikland Österreich, ins-
besondere der Planungssicherheit im Bereich der Blasmusik“
04.05.2020 
ÖBV-Fragenkatalog zur Wiederaufnahme der Vereinsarbeit  
dem Gesundheitsministerium übermittelt
29.04.2020 
Informationsschreiben zur Expertise „Ansteckungsrisiken und Luft-
ausstoß durch Blasinstrumente“ von Prof. Dr. Wilfried Kausel (Uni-
versität für Musik und darstellende Kunst Wien)
08.04.2020 
Erwähnung der Problematik in den österreichischen Blasmusikver-
einen und der Funktionsweise von Blasinstrumenten (keine „Viren-
schleudern“) von Maria Großbauer bei der Nationalratssitzung
21.04.2020 
Schreiben an Maria Großbauer, Bereichssprecherin für Kunst und 
Kultur: „Voraussetzungen zur Aufnahme des musikalischen Betrie-
bes durch unsere Musikvereine“
21.04.2020 
Informationsschreiben über einen möglichen Härtefallfonds  
für Musikvereine
20.04.2020 
2. Round Table der Bundesjugendvertretung mit Teilnahme der 
ÖBJ (Betreff: Sommercamps aller Jugendorganisationen) 
15.04.2020 
Brief des Österreichischen Musikrates an die Bundesregierung  
zur schrittweisen Öffnung im Bereich der Musik 
14.04.2020 
Informationsschreiben über die aktuelle Lage betreffend Proben 
und Veranstaltungen 
09.04.2020 
Schreiben an Staatssekretärin Mag.a Ulrike Lunacek zur  
aktuellen COVID-19-Situation und zur damit verbundenen  
finanziellen Lage der österreichischen Musikvereine
07.04.2020 
Ermäßigungsforderung an die AKM wegen Corona
30.03.2020 
Informationsschreiben, die empfohlenen Maßnahmen der  
Regierung gemeinsam mitzutragen
19.03.2020 
1. Round Table der Bundesjugendvertretung mit Teilnahme der 
ÖBJ
19.03.2020 
Informationsschreiben „Coronavirus: Ein Appell der  
österreichischen Blasmusik“
16.03.2020 
ÖBV-ÖBJ-Bundesgeschäftsstelle im Home-Office
11.03.2020 
Informationsschreiben über die Empfehlung, Proben und  
Veranstaltungen zu vermeiden 
10.03.2020 
Erstes Corona-Informationsschreiben des ÖBV

https://wiki.blasmusik.at
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F A S Z I N A T I O N .  G E N E R A T I O N E N .  L E I D E N S C H A F T .  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  

L A S M U S I K
V E R B A N D

F A S Z I N A T I O N .  G E N E R A T I O N E N .  L E I D E N S C H A F T .  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  

L A S M U S I K
V E R B A N D

Faszinieren wir gemeinsam unser Publikum mit unserer Leidenschaft Faszinieren wir gemeinsam unser Publikum mit unserer Leidenschaft 
für die Blasmusik! Termin eintragen und dabei sein! für die Blasmusik! Termin eintragen und dabei sein! 

WIR sind BLASMUSIK
70 Jahre Österreichischer Blasmusikverband

Ganz im Zeichen von „O du mein Österreich“ gestalten über 110.000 Musikerin-
nen und Musiker in 2.163 Musikvereinen einen gemeinsamen Tag der Blasmusik. 

> IHR	 organisiert einen blasmusikalischen Auftritt in euren Konzerten  
(z. B. Standkonzert, Musikparade, Open Air).

> WIR	übernehmen dafür die bundesweite Öffentlichkeitsarbeit. 

> IHR	 bekommt von uns Werbematerialien für den Auftritt zur Verfügung gestellt.

Jede Musikkapelle spielt zum Abschluss um 11.55 Uhr (vor den Mittagsglocken) den 
Marsch „O du mein Österreich“. Der ORF begleitet unseren Tag der Blasmusik mit 
Gottesdienst, Frühschoppen und Berichterstattung. 

Sonntag, 2. Mai 2021, 11.00 – 12.00 Uhr

F A S Z I N A T I O N .  G E N E R A T I O N E N .  L E I D E N S C H A F T .  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  

L A S M U S I K
V E R B A N D
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Einer der bedeutendsten 
Pioniere unseres Blasmusikwesens 
hätte am 30. Jänner seinen 
100. Geburtstag gefeiert. 

Zum 100. Geburtstag 
von ÖBV-Ehrenpräsident Prof. Josef Leeb

Josef

zWeiterlesen

Prof. Josef Leeb kam in Erla (Bezirk 
Amstetten, Niederösterreich) auf die 
Welt, wo er in jungen Jahren auch be-
reits in der Gemeindekapelle mitwirk-
te. Aus dem Zweiten Weltkrieg kehrte 
Leeb mit schwerer Verletzung zurück. 
1946 erhielt er die Stelle des Gemein-
desekretärs in St. Pantaleon. Dort leite-
te er auch die Musikkapelle.
Unter großen Schwierigkeiten (sowje-
tische Besatzungszone) gelang es ihm 
1952, den NÖBV zu gründen. In den 
1960er Jahren übersiedelte er nach 
Haag, wo er die Leitung der Musik-
schule und der Stadtkapelle übernahm 
sowie – damals noch eine Novität – 
eine erfolgreiche Jugendkapelle grün-
dete.
1957 wählten ihn die Delegierten der 
Bundesländer zum Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft der 
Blasmusiklandesverbän-
de. Trotz bedeutender Wi-
derstände gegen eine Ver-
bandsgründung auf Ver-
einsbasis („unnützer Dach-
verband“) konnte er die 
Funktionäre von der Not-
wendigkeit einer bundes-
weiten Repräsentanz des 
Blasmusikwesens überzeugen. Wie 
notwendig ein solcher Schritt war, 
zeigte sich auch daran, dass 1955 nach 
Abschluss des ersten Vertrages mit der 
AKM mit jedem einzelnen Landesver-
band eine eigene Vereinbarung getrof-
fen werden musste.
1958 präsentierte Leeb bei der Dele-
giertentagung in Eisenstadt einen Sta-
tutenvorschlag, der weitgehend akzep-
tiert wurde, sodass am 16. August 1959 
in Salzburg die konstituierende Sitzung 
stattfinden konnte, die ihn zum ersten 
Präsidenten des ÖBV wählte. Im inter-
nationalen Musikbund (CISM) war er 
ab 1967 außerdem als Jugendreferent 
tätig.

BLASMUSIK · 01/02 · 2021 9



zFortsetzung Diese Verbandsgründung war lange 
Zeit (zuletzt 2008) für die ÖBV-Jubi-
läen maßgeblich, indem man die De-
legiertentagungen (Kongresse) „zähl-
te“. Erst später konnte man als eigent-
liches Gründungsdatum den 4. März 
1951 feststellen, an dem bereits eine 
Arbeitsgemeinschaft der Blasmusiklan-
desverbände eingerichtet worden war. 
Doch darüber mehr in der nächsten 
Ausgabe.
Die Verdienste der Präsidentschaft 
Leebs sind sehr zahlreich. In dieser 
Zeit wurden die Erhöhung der Bundes-
förderung, das erste österreichische 
Jugendkapellentreffen, der erste ge-
samtösterreichische Kapellmeisterkurs 
für Lehrer, die Novellierung der Wer-
tungsspielordnung, der erste Blasmu-

sikwettbewerb des Österreichischen 
Rundfunks, die Schaffung von Jung-
musikerseminaren, die Einführung des 
Jungmusikerleistungsabzeichens und 
noch viel mehr durchgeführt.
Damals gab es keine Unterstützung 
durch Verbandsbüros und die gesam-
te Organisationsarbeit musste von den 
Funktionären neben der regulären Be-
rufstätigkeit allein erledigt werden. 
Aufgrund der damit verbundenen Ar-
beitsüberlastung stellten sich bei Leeb 
Anfang der 1970er Jahre gesundheitli-
che Probleme ein – er erlitt auch einen 
Nervenzusammenbruch. 1974 legte er 
das Amt des ÖBV-Präsidenten zurück 
und blieb noch bis 1992 Landesob-
mann von Niederösterreich. Leeb wur-
de zum ÖBV-Ehrenpräsidenten „mit 

Sitz und Stimme auf Lebenszeit“ ge-
wählt.
Für seine jahrzehntelange sehr erfolg-
reiche Arbeit für die österreichische 
Blasmusik erhielt er zudem die höchs-
ten Auszeichnungen der CISM, des 
ÖBV und des NÖBV sowie den Be-
rufstitel „Professor“. Landeshauptmann 
Erwin Pröll verlieh ihm 2002 den Wür-
digungspreis für besondere Verdienste 
um das Bundesland Niederösterreich.

Leeb starb am 6. Jänner 2005 in Ams-
tetten. Eine umfassende Würdigung 
seiner Leistungen wird in der Chronik 
des ÖBV zu finden sein, die heuer am 
Ende des Jubiläumsjahres erscheint.

Friedrich Anzenberger n

Josef Leeb als  
Kapellmeister

Landeshauptmann 
Erwin Pröll (links) 

überreicht Josef Leeb 
den Würdigungspreis 

des Landes Nieder
österreich (2002).

ÖBV-JUBILÄUM

1957 wurde Josef Leeb zum Vorsitzenden der Arbeits
gemeinschaft der Blasmusik-Landesverbände gewählt.

Josef Leeb beim Ständchen für Landeshauptmann Leopold Figl (1963)

Zum 100. Geburtstag 
von ÖBV-Ehrenpräsident Prof. Josef Leeb
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Die Polizeimusik ist von wesentlicher 
Bedeutung für das Erscheinungsbild 
der Polizei in der Öffentlichkeit. Sie 
trägt auch maßgeblich zur Stärkung 
des Identitätsbewusstseins der Polizei-
angehörigen bei. 

Eckdaten 
Die Gründung des Klangkörpers fand 
am 8. November 1950 unter Kapell-
meister Josef Kotay statt. 2005, mit der 
Zusammenlegung der Wachkörper, 
wurde aus der damaligen Gendarme-
riemusik mittels BMI-Erlass die Polizei-
musik Burgenland.
Dem Gründungskapellmeister folgten 
Franz Kopinits, Johann Kollowein, Wil-
helm Dihanich, Franz-Peter Neumann 
und Johann Neubauer nach.

Mitglieder
Hofrat Dr. Christian Stella, M.A., steht 
dem Orchester als Musikoffizier vor. 
Seit 1. Jänner 2009 liegen die musika-
lischen Agenden in den Händen des 

70 Jahre
Polizeimusik Burgenland

Bundespolizeikapellmeisters ChefInsp 
Johannes Biegler. GrInsp Günter Mül-
ler und Insp Daniel Haider stehen 
dem Kapellmeister als Stellvertreter 
zur Seite.
GrInsp Rudolf Raimann, Musikmeis-
ter, Stabführer und „Mutter“ der Kom-
panie, übt seine Mehrfachfunktion mit 
großer Leidenschaft seit vielen Jahren 
aus.
Die Musiker selbst werden aus den Po-
lizeidienststellen des gesamten Burgen-
landes rekrutiert. Sie versehen in erster 
Linie den exekutiven Außendienst. 
Das musikalische Repertoire reicht 
von Bearbeitungen klassischer Musik 
über zeitgenössische symphonische 
Blasmusik, Wiener Unterhaltungsmu-
sik, Musicals und Filmmusik bis hin zu 
traditioneller Blasmusik. Seit dem Jahr 
2013 ist die Polizeimusik ein Mitglied 
des Burgenländischen Blasmusikver-
bandes.
Im Jahr werden ungefähr 70 Einsätze 
absolviert. Diese setzten sich aus Pro-

ben, Ensembleauftritten, Begräbnissen 
und Veranstaltungen der Landespoli-
zeidirektion Burgenland zusammen. 
Auslandsreisen im Auftrag des BMI und 
Teilnahmen an Großveranstaltungen, 
zuletzt mehrmals auf der Seebühne 
Mörbisch im Rahmen des Events „Feu-
erwerk der Blasmusik“, sind als Meilen-
steine in der Chronik der Polizeimusik 
festgehalten. 
Der musikalische Höhepunkt des Jah-
res ist das Festkonzert im Haydnsaal, 
bei dem die symphonische Blasmusik 
im Mittelpunkt steht. Die mittlerwei-
le zur Tradition gewordenen Sommer- 
und Herbstkonzerte im Nord- und im 
Südburgenland werden von der Bevöl-
kerung sehr geschätzt und gut ange-
nommen.

Das Orchester hat derzeit einen Stand 
von 58 Musikerinnen und Musikern. 
Es ist zuversichtlich, sein 70-jähri-
ges Gründungsjubiläum heuer würdig 
nachfeiern zu können! � n

Da 2020, im für die Musiker der Polizeimusik Burgenland leider stillen Jubiläumsjahr, Auftritte und Proben 
coronabedingt überschaubar waren, wird hier ein kleiner faktenorientierter Einblick in das Orchester geboten.
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Die Preisverleihung fand Ende Jän-
ner im Blasmusikstudio mit Modera-
tor Bernhard Vierbach und Bundesju-
gendreferent-Stellvertreter Mag. And-
reas Schaffer statt. Sie kann auf dem 

YouTube-Kanal der ÖBJ angesehen 
werden. Die ÖBJ gratuliert allen Mu-
sikvereinen, -verbänden und Instituti-
onen, die teilnahmen, sehr herzlich zu 
den herausragenden Projekten, die das 

hohe Potenzial und die unendlichen 
Möglichkeiten in den Musikvereinen 
widerspiegeln. 

Der JUVENTUS MUSIC AWARD fand 2020 bereits zum fünften Mal statt. Er wurde 
aufgrund der COVID-19-Situation und der immer wichtiger werdenden Digitalisierung 
um die Sparte JUVENTUS GOES DIGITAL erweitert. Insgesamt bewertete die Jury 27 Projekte. 

JUVENTUS GOES DIGITAL

JUVENTUS

1. Platz: 
Instrumentenvorstellung 2.0
Stadtmusik Dornbirn
Vorarlberg
500 Euro und ein Jahresabo 
der Konzertmeister-App, beides 
gesponsert von Konzertmeister-App.

Da die Instrumentenvorstellung an den 
Volksschulen 2020 nicht wie üblich 
durchgeführt werden konnte, musste 
Ersatz dafür her. Denn das Ziel lautet 
auch 2020, neue Interessenten für die 

MUSIC AWARD

14 
eingereichte 

Projekte

2.	Platz: 
Kids4music
Musikschulverband Retzer Land
Niederösterreich
400 Euro, gesponsert von der 
ÖBJ, und ein Jahresabo der 
Konzertmeister-App.

Bedingt durch die Pandemie, konn-
te dieses Schuljahr die Musikvermitt-
lung in Kindergärten, Volksschulen 
und Mittelschulen nicht durchgeführt 
werden. Daher kam die Idee auf, ge-
meinsam Videos zu produzieren, in 
denen Schüler und Pädagogen Blasin-
strumente und Schlagwerk präsentie-
ren. Entstanden sind zehn Kurzvideos 
mit einer Länge von ca. zwei bis drei 
Minuten, in denen Instrumente verbal 
und musikalisch vorgestellt und weite-
re interessante Informationen mit den 
Zusehern geteilt werden.

Blasmusik zu gewinnen. Die Instru-
mentenvorstellung 2.0 der Stadtmusik 
Dornbirn soll Kinder dazu animieren, 
ein Instrument zu erlernen. Mit einem 
witzigen und kurzweiligen Video wur-
de jedes Instrument präsentiert und 
mit einem Charakter bildlich darge-
stellt. So bleiben die Instrumente in Er-
innerung und können je nach Auftre-
ten des Charakters intuitiv das Interes-
se des Kindes wecken.
 

1.
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JUVENTUS

3.	Platz: 
Digitaler Musikverein
Musikkapelle Langau
Niederösterreich
300 Euro, gesponsert von der 
ÖBJ, und ein Jahresabo der 
Konzertmeister-App.

Die Vorstellung, während und nach 
dem Lockdown nicht gemeinsam mu-
sizieren zu dürfen, war für alle im Mu-
sikverein sehr schwierig. Alternativ 

wurden fast wöchentlich Musikstücke 
im Home-Office einstudiert und zu ei-
nem Video zusammengeschnitten. 
Das traditionelle Osterlied wurde 
ebenfalls digital eingespielt, den Orts-
bewohnern gesendet und vom Pfar-
rer beim Ostersegen mittels Bummel-
zugfahrt durch Langau abgespielt. Der 
Höhepunkt war das erste Online-Kon-
zert in kammermusikalischer Form mit 
Moderation.

2.

3.

Christian Ludl 
Co-Founder, iOS Development

„Wie in allen Lebensbereichen ist die Digitalisierung auch in den Musikver-einen längst angekommen. Neben den offensichtlichen Bereichen wie ei-ner Website oder der Präsenz auf So-cial Media ist die digitale Kommunika-tion ein sehr wichtiger Punkt für Ver-einsmitglieder. Corona hat diesen Um-stand noch drastisch verstärkt. Wir von Konzertmeister-App beschäftigen uns schon seit einigen Jahren damit, wie die Terminplanung im Verein verbes-sert werden kann. Durch ein einfaches und verständliches Konzept soll digitale Kommunikation möglichst vielen Mit-gliedern zugänglich gemacht werden.“
konzertmeister.app

konzertmeister.app

Die Ausschreibung zum JUVENTUS MUSIC AWARD 2021 mit der JUVENTUS-JUBILÄUMSEDITION findet ihr auf Seite 20
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MUSIC AWARD

13 
eingereichte 

Projekte

1. Platz: 
Blamini-Day – Ein bezirkswei-
ter Workshoptag für musikbegeis-
terte Kinder und Jugendliche
Musikverein Lunz am See 
Niederösterreich
Eine W. Schreiber Klarinette D27, ge-
sponsert von BUFFET CRAMPON, und 
ein Jahresabo der Konzertmeister-App.

Bei den Jugendreferententreffen der 
BAG Scheibbs wurde oft thematisiert, 
wie man Kinder zum Erlernen eines In-
strumentes motivieren könnte. Aus diesen Gesprächen entstand die Idee eines 

bezirksweiten Workshop-Tages für Kinder zwischen fünf 
und zehn Jahren. Einerseits sollen Kinder, die noch kein 
Instrument lernen, die Möglichkeit bekommen, verschie-
dene Instrumente kennenzulernen und sich auf einfache 
Art und Weise musikalisch zu betätigen. Andererseits 
sollen Jugendliche, die schon ein Instrument spielen, die 
Möglichkeit erhalten, sich im Jugendorchester und am ge-
meinsamen Spiel zu erproben. Erfreulich ist, dass neben 
93 angemeldeten Kindern aus dem gesamten Bezirk auch 
30 Helfer verschiedener Musikvereine dabei waren. So 
entstand ein besonderes Miteinander unterschiedlicher 
Generationen. Dass das Projekt nachhaltig ist, zeig-
te sich an den Anmeldungen für das kommende Mu-
sikschuljahr, aber auch daran, dass der Blamini-Day im 
nächsten Jahr in einer anderen Gemeinde wieder statt-
findet.
 

1.

Patrick La Venia 
Area Sales Manager

„Der regionale Musikfachhändler vor 

Ort lebt die Musik nachhaltig und ge-

staltet den Markt auf vielfältige Weise. 

Er macht Instrumente erlebbar, bietet 

eine kompetente Beratung, fördert die 

musikalische Ausbildung, engagiert sich 

auf allen Ebenen für seine Kunden und 

trägt somit in großem Maß zu unseren 

heutigen Möglichkeiten und der damit 

verbundenen Lebensqualität bei. Die 

Wertschätzung kann daher nicht groß 

genug sein.“

www.buffet-crampon.com

2. Platz: 
Changes of Life 
Schulorchester der HLUW Yspertal 
Niederösterreich
Gutschein im Wert von 1.250 Euro, 
gesponsert von VDHM und YAMAHA,
einzulösen bei einem VDHM-Partner, 
und ein Jahresabo der Konzertmeister-
App.

Dieses Schulorchester besteht aus 
Schülern, Lehrpersonen und Angestell-
ten der Höheren Lehranstalt für Um-
welt und Wirtschaft Yspertal. Am 13. 
Februar 2020 wurde ein Benefizabend 
zugunsten der St. Anna Kinderkrebs-
hilfe Wien-Niederösterreich-Burgen-
land veranstaltet. Neben dem Schul-
orchester wurde dieser Abend un-
ter anderem von dem Schulchor, der 
Schulband und der schuleigenen The-
atergruppe künstlerisch gestaltet. Ku-
linarisch organisiert wurde er von der 
ProstMahlzeit GmbH, einer Übungsfir-
ma der HLUW.
Die besondere Schwierigkeit des Ver-
eines und der Planung dieser Veran-
staltung war und ist die Eingliederung 
in den Schulalltag. Es ist wichtig, den 
normalen Schulablauf geringstmöglich 

zu stören, da die primäre 
Aufgabe aller Schüler und 
Lehrer die 5-jährige Ausbil-
dung mit abschließender 
Diplomarbeit und Matura 
ist. Nichtsdestotrotz ist der 
Schulgemeinschaft und vor 
allem dem Lehrkörper und 
der Direktion bewusst, 
dass das gemeinsame Mu-
sizieren ein hervorragen-
der Ausgleich zum Schul-
stress ist. Ein positiver Ne-
beneffekt ist auch, dass 
alle Schulveranstaltun-
gen musikalisch umrahmt 
werden können.2.
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Otmar Hammerschmidt Geschäftsführer

„Der österreichische Musikfachhandel 
bietet mit seinen Meisterwerkstätten 
beste Voraussetzungen für ein kunden-
orientiertes Service. Nicht nur regelmä-
ßige Wartungen der Instrumente, son-
dern auch Garantiereparaturen können 
problemlos und kurzfristig erledigt wer-
den. Bei Einkäufen über das Internet 
bzw. ausländischen Vertragspartnern ist 
zu beachten, dass diese für Garantie-
leistungen zuständig sind.“

www.musikhaus-hammerschmidt.at

3.	Platz (2-mal vergeben)
Klangelsurium
Musikkapelle Franking 
Oberösterreioch
Je ein Gutschein im Wert von 1.000 
Euro, gesponsert vom Musikhaus 
Hammerschmidt, und ein Jahresabo 
der Konzertmeister-App.

Musikkapelle Franking Bezirksblasmusikverband Murau

3.
Ein alters- und entwicklungsgerech-
tes Konzert- und Musikvermittlungs-
programm im Oberen Innviertel – das 
möchten die Musikkapellen Franking 
und Feldkirchen mit dem Projekt „Klan-
gelsurium“ schaffen. 
In der Vorbereitungsphase stehen Jung-
musiker, Blockflötenkinder und Volks-

schulkinder im Mittelpunkt, wenn 
geprobt, gebastelt, getanzt, ein-
studiert und gedichtet wird. Beim 
Konzert soll das Publikum interak-
tiv in das Geschehen eingebunden 
werden. Hier stehen Mitsingen, 
-tanzen, -spielen, -sprechen, -raten 
– ganz einfach MITERLEBEN – im 
Vordergrund. Dafür gibt eine Ge-
schichte dem Ganzen einen Rah-
men, die dem Publikum gemeinsam 
mit einem Einblick in die Konzert-
idee im vorangehenden Workshop 
nähergebracht wird. 
Die bisher erarbeiteten und aufge-
führten Stücke sind „Halt das Kängu-
ru fest“ und „Der Froschkönig“. Ein 
weiteres Werk ist in Vorbereitung.

Musikwerkstatt
Bezirksblasmusikverband Murau 
Steiermark
Gutschein im Wert von 1.000 Euro, 
gesponsert vom Musikhaus Ham-
merschmidt, und ein Jahresabo der 
Konzertmeister-App.

Das Projekt „Musikwerkstatt“ ent-
stand aus der Veranstaltungsreihe 
„stadt.land.blasmusik“, die ein Produkt 
der Kooperation zwischen dem Be-
zirksblasmusikverband Murau und der 
Holzwelt Murau ist. 
Die Musikwerkstatt ist ein 3-tägiges 
Bildungsangebot für musikinteressier-
te Kinder im Alter von sieben bis zwölf 
und bietet zugleich eine Unterstützung 
in der Betreuung während der Sommer-
ferien. Neben der klassischen Instru-

mentenvorstellung wurden den Kindern 
Workshops in den Bereichen Chor, Per-
cussion und Schauspiel sowie andere 
Beschäftigungen angeboten. Besonde-
res Augenmerk wurde auf die professio-
nelle Betreuung durch Musiker und Pä-
dagogen gelegt. 
Ebenso spielten Regionalität und Nach-
haltigkeit eine große Rolle. Jeden Tag 
wurden die Kinder mit gesunder Jause 
und frisch gekochten Mahlzeiten ver-
sorgt, die auf wiederverwendbarem 
Geschirr serviert wurden.
In dieser Zeit entstand mit den klei-
nen Künstlern auch der selbst kom-
ponierte „Murau-
Song“, der bei der 
Schlussveranstal-
tung besonderen 
Anklang fand. 
Generell waren 
die Eltern er-
staunt darüber, 
was in drei Ta-
gen erarbeitet 
werden kann.Jasmin Kornfeld 

Sales Representative

„Gerade in dieser herausfordernden Zeit unterstützt der Musikfachhandel vor Ort und ist noch mehr zu einem wichtigen persönlichen Ansprechpart-ner geworden. Yamaha setzt auf den re-gionalen Händler, der sich durch seine Kompetenzen abhebt. Eine Symbiose aus Tradition und langjähriger Erfahrung sowie unser Schulungsangebot zur Wei-terbildung stehen dafür, diese Kompe-tenzen weiter zu stärken und auszubau-en. Auch die Möglichkeiten des Händ-lers, auf die individuellen Bedürfnisse seiner Kunden einzugehen sowie vor Ort zu testen und unter einer professi-onellen Unterstützung zu vergleichen, schätzt man heutzutage mehr denn je.“
www.vdhm.at/vdhm-by-yamaha 
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AUS- UND WEITERBILDUNGEN
FÜR VEREINSFUNKTIONÄRE

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und 

Jugendreferenten

Sicher, stark und selbstbewusst für eine 
nachhaltig-erfolgreiche Vereinsarbeit!
 ❚ Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musikvereinen und Musikverbänden
 ❚ ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereinsfunktionär 

Eine der wichtigsten Tätigkeiten innerhalb eines 
Musikvereines ist die Jugendarbeit. Jugendarbeit 
heißt Zukunft! Deshalb sieht die ÖBJ die Ausbildung 
von Jugendreferentinnen und Jugendreferenten 
als eine ihrer dringlichsten Aufgaben an.

Themenschwerpunkte
 ❚ Persönlichkeitsbildung
 ❚ Pädagogische Fertigkeiten
 ❚ Organisation & Management
 ❚ Musikalisch-pädagogische Fertigkeiten
 ❚ Jugendarbeit im ÖBV
 ❚ Praxisprojekt und Abschlussarbeit

Kosten 
 ❚ Mitglieder einer Musikkapelle in Österreich, 

Südtirol oder Liechtenstein: 500 Euro
 ❚ Teilnehmer, die keiner Musikkapelle 

angehören: 1.000 Euro

Lehrgangsleiter: Mag. Andreas Schaffer

Euer Vorteil 
Jugend fördern und fordern: Tipps und 
Tricks für eine belebte, zukunftsfähige 
Jugendarbeit in deinem Musikverein.

Gleich anmelden, Teilnahme sichern und 
durchstarten! Alle Infos auf unserer Website:
www.blasmusikjugend.at/jugend/ 
bildungsangebot/lehrgang-fuer-jugendreferenten

Egal, ob Marketing, Finanzen, Sponsoring, 
rechtliche Angelegenheiten oder Verwaltung 
– die Anforderungen an Funktionärinnen und 
Funktionäre sowie an Musikerinnen und Musiker 
steigen stetig. Deshalb hat der ÖBV ein spezielles 
Seminarangebot für diese Zielgruppen entwickelt.

Themenschwerpunkte
 ❚ Führen – Motivieren – Teamwork
 ❚ Rechtliche Situation eines Vereines
 ❚ Organisation & Management 
 ❚ Marketing & Imagepflege
 ❚ ÖBV und ÖBJ allgemein
 ❚ Jugendarbeit im ÖBV
 ❚ Praxisprojekt und Abschlussarbeit

Kosten
 ❚ Mitglieder einer Musikkapelle in Österreich, 

Südtirol oder Liechtenstein: 650 Euro
 ❚ Teilnehmer, die keiner Musikkapel-

le angehören: 1.000 Euro

Lehrgangsleiter: Domenik Kainzinger-Webern

Euer Vorteil
Führungskompetenzen von A bis Z: Damit Vereins-
arbeit nicht Belastung, sondern Bereicherung ist!

Gleich anmelden, Teilnahme sichern und 
durchstarten! Alle Infos auf unserer Website:
www.blasmusik.at/organisation/ 
diplomierter-vereinsfunktionaer

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für Jugendreferentinnen  
und Jugendreferenten

AUS- UND WEITERBILDUNGEN
FÜR VEREINSFUNKTIONÄRE

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und 

Jugendreferenten

AUS- UND WEITERBILDUNGEN
FÜR VEREINSFUNKTIONÄRE

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und 

Jugendreferenten

Der „Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musikvereinen und Musikverbänden“ und der 
„ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereinsfunktionär“ sind umfassende Bildungsangebote, die speziell auf die Aufgaben 
und Verantwortungsbereiche unserer Funktionärinnen und unserer Funktionäre ausgerichtet sind. Dadurch wird eine 
optimale und zukunftsorientierte Vereinsarbeit gewährleistet.

AUS- UND WEITERBILDUNGEN
FÜR VEREINSFUNKTIONÄRE

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und 

Jugendreferenten
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Die gemeinsamen Termine der Lehrgänge 2021/22:

Block Datum Ort

Block 1 17. – 19. Sept. 2021 Carinthische Musikakademie Stift Ossiach | Kärnten

Block 2 12. – 14. Nov. 2021 JUFA Spital am Pyhrn | Oberösterreich

Block 3 21. – 23. Jänner 2022 JUFA Graz | Steiermark

Block 4 25. – 27. März 2022 Carinthische Musikakademie Stift Ossiach | Kärnten

Block 5 17./18. Juni 2022 Abschluss im Zuge des ÖBV-Kongresses in Wien

www.blasmusik.at

Das Gesamtausmaß der Lehrgänge umfasst 88 Einheiten à 50 Minuten. 
Seminarblock 1 – 4: jeweils 19 – 22  Einheiten. 
Der Zeitrahmen der Seminare erstreckt sich von Freitag um 17.00 Uhr bis Sonntag um ca. 15.00 Uhr.

Abschlussblock: 
Präsentation der Abschlussarbeiten und Abschlussveranstaltung mit Urkundenverleihung.

SPEZIALANGEBOTE:

IM DOPPELPACK! Kommt ihr zu zweit aus demselben Verein und besucht 
einer von euch den „Lehrgang für Jugendreferenten“ und der andere 
den „ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereinsfunktionär“? 
Dann spart ihr euch 150 Euro und zahlt gemeinsam 1.000 Euro.

#1

#3 NACHHALTIG UND EFFEKTIV! Hast du bereits einen Lehrgang absolviert 
und möchtest jetzt den anderen besuchen? Dann werden die Inhalte, 
die beide Lehrgänge betreffen, angerechnet.

#2 TEILNEHMER WERBEN! Melde dich an, bringe weitere Personen 
zu den Lehrgängen mit und wir schenken dir für jeden mitgebrachten 
Teilnehmer 100 Euro.

Um effektives Arbeiten zu ermöglichen, finden die beiden Lehrgänge zeitgleich und am 
selben Standort statt. Gemeinsame fachliche Inhalte werden lehrgangsübergreifend bearbeitet. 
Dadurch besteht die Möglichkeit des Erfahrungsaustausches und des Netzwerkens.

Stark im Verein! Stark im Leben!

Durch diese Bildungsangebote stärkst du nicht nur deine Kompetenz 
als Vereinsfunktionär. Du stärkst damit auch deine berufliche und 
persönliche Entwicklung. 

AUS- UND WEITERBILDUNGEN
FÜR VEREINSFUNKTIONÄRE

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär

Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und 

Jugendreferenten
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Der Wettbewerb findet am 25. Okto-
ber im Auditorium Grafenegg in Nie-
derösterreich statt. 
Am selben Wochenende werden auch 
der 10. Österreichische Jugendblasor-
chester-Wettbewerb und der Österrei-
chische Blasorchesterwettbewerb der 
Stufe C ausgetragen.

 ❚ Im Jahr 2021 findet nicht nur das 
70-jährige Jubiläum des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes, sondern 
auch der Österreichische Blasorches-
terwettbewerb der Leistungsstufe C 
statt. Als Pflichtstück für alle teilneh-
menden Blasorchester am 24. Oktober 
2021 in Grafenegg, Niederösterreich, 
ist ein konzertanter Marsch vorgese-

Kompositionswettbewerb 
für Blasorchester

hen. Aus diesem Grund hat der Ös-
terreichische Blasmusikverband einen 
Kompositionswettbewerb ausgeschrie-
ben. 
Insgesamt wurden 69 Werke von 57 
Komponistinnen und Komponisten 
eingereicht. Eine Jury bewertet derzeit 
in einem anonymen Verfahren die Ein-
reichungen, bis am 1. April das Sieger-

werk, das gleichzeitig das Pflichtstück 
für den Blasorchesterwettbewerb der 
Leistungsstufe C ist, bekannt gegeben 
wird. 
Die drei Siegerwerke erhalten folgende 
Preisgelder: 
1.	 Preis:	 € 1.500,–
2.	 Preis:	 € 1.250,–
3.	 Preis:	 € 1.000,–

Informationen zum Österreichischen Blasorchesterwettbewerb der Leistungsstufe C befinden sich hier: 
blasmusik.at/musikalisch/wettbewerbe/oesterreichischer-blasorchesterwettbewerb-der-stufe-c 

Österreichischer
Blasorchesterwettbewerb CC

Anmeldefrist bis 30. April verlängert!
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Aufgrund der aktuellen Situation wird die Anmeldefrist für den 2. Österreichischen Blasorchesterwettbewerb 
der Höchststufe bis 30. April 2021 verlängert. Alle weiteren Kriterien bleiben dieselben. 

Weitere Informationen unter: 
blasmusik.at/musikalisch/wettbewerbe
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IHRE OHREN
LÜGEN NICHT!

JETZT
BESTELLEN

Ein buntes 
musikalisches 

Tanzlmusi-Crossover 
mit 

burgenländisch-böhmisch-
alpenländisch-modernem Touch

21 Stücke
gespielt von 

28 MusikerInnen 
aus 6 Ländern
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Die Österreichische Blasmusikjugend schreibt für das Jahr 2021 
eine Einreichung für den „JUVENTUS MUSIC AWARD“ wie folgt aus:

MUSIC AWARD

Ausschreibung 2021

„JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik“ ist ein Würdigungspreis, 
der an besonders nachhaltige und musikalisch-gemeinschaftlich fördernde Projekte vergeben wird.

1.	ALLGEMEINES
Für die aktuelle Ausschreibung gelten Projekte 
der Jahre 2020 und 2021, welche bis 31. Dezem-
ber 2021 durchgeführt sein müssen. 
Der Themenschwerpunkt der Projekte ist offen 
und kann frei gewählt werden. 
Es können innovative, kreative Projekte aus den 
verschiedensten Bereichen, beispielsweise Kon-
zertprojekte, Gemeinschaftsprojekte und Ju-
gendprojekte, eingereicht werden, die von einem 
Musikverein, einem Bezirks- bzw. Landesverband 
oder einer Musikinstitution auch übergreifend mit 
anderen Institutionen bzw. Vereinen in Österreich, 
Südtirol oder Liechtenstein ins Leben gerufen wur-
den. 

Die Einreichungen sollten besonders nachhaltig 
sein und zukünftig als Vorzeigeprojekte in Durch-
führung und Umsetzung für unsere Musikkapellen 
dienen. Bereits eingereichte Projekte des JUVEN-
TUS 2020 sind für 2021 nicht zugelassen.

2.	WELCHE PROJEKTE KÖNNEN 
	 EINGEREICHT WERDEN?
Eingereichte Projekte sollten neue, interessante 
Ideen bzw. Sichtweisen aufzeigen, die später als 
„Musterbeispiel“ für andere Vereine herangezo-
gen werden können. 
Für 2021 können Projekte aus den Jahren 2020 
und 2021 eingereicht werden, bei denen die 
Durchführung bis 31. Dezember 2021 umgesetzt 
sein muss.
 

3.	ZEITPLAN DER  
	 EINREICHUNG
Konzepteinreichung bis 31. August 2021:
Reicht euer Projektkonzept via Online-Formular 
bis 31. August 2021 auf der Homepage der Öster-
reichischen Blasmusik (www.blasmusik.at) ein. 
Projektpräsentation bis 1. Februar 2022
Stellt euer Projekt in Planung, Durchführung und 
Ergebnis in Form einer aussagekräftigen Power-
Point-Präsentation vor und reicht diese bis 1. Feb-
ruar 2022 mittels Online-Formular ein.

blasmusikjugend.at
20
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MUSIC AWARD

Im Jahr 2021 feiert der Österreichische Blasmu-
sikverband sein 70-jähriges Bestehen, das unter 
dem Motto „Faszination. Generationen. Leiden-
schaft.” steht. 

Aus diesem Grund wird für den JUVENTUS 2021 
eine Jubiläumssparte eröffnet: 

Wie berücksichtigt ihr im Vereinsjahr 2021 das 
70-jährige Jubiläum des Österreichischen Blas-
musikverbandes? 

Euren Ideen und eurer Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt – egal, ob als interne Informationsver-
anstaltung, Einbindung in eines eurer Konzerte, 
Information der Einwohnerinnen und der Einwoh-
ner eurer Gemeinde oder digitales Projekt.

Tragt mit uns das 70-jährige Bestandsjubiläum 
des ÖBV nach außen und bindet es in euren Jah-
resablauf ein. So können wir es gemeinsam fei-
ern! Und nicht vergessen: Erzählt uns, wie ihr das 
macht, indem ihr euer Vorhaben zur JUVENTUS-
JUBILÄUMSEDITION einreicht.

Gerne stellen wir euch dafür unser Logo 
bzw. Jubiläumslogo zur Verfügung. 
Bitte meldet euch bei uns:
office@blasmusikjugend.at

NEU: JUVENTUS-JUBILÄUMSEDITION 

4.	PREISE UND  
	 PREISVERLEIHUNG
Unter allen Einsendungen werden 
die drei besten Projekte von einem 
renommierten Jurorenteam ausgewählt. 
Die drei innovativsten und nachhaltigsten 
Einreichungen je Sparte werden mit dem 
JUVENTUS und weiteren Preisen belohnt.

Termin und Ort der Preisverleihung 
werden noch bekannt gegeben. 
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BUNDESJUGENDREFERENT TO RENT
Ladet einen Bundesjugendreferenten zu einer Probe ein, 
lernt ihn persönlich kennen und holt euch und eurem 
Jugendblasorchester neue Inputs und Impulse von 
einem „Fachmann“ der Österreichischen Blasmusikju-
gend!

Zielgruppe:
 Jugendblasorchester aus Österreich, 
  Südtirol und Liechtenstein

Was steckt hinter dieser Initiative?
 Tipps und Tricks für eure Jugendarbeit
  (Vereinswesen, Probenarbeit, Musikvermittlung, ...)
 Letzter fachlicher Feinschliff, wenn ihr an einem         
  Jugendblasorchester-Wettbewerb teilnehmt
 Inputs zu Themen wie Musikvermittlung, Brass Bands, 
  Probentätigkeit, gezielte Förderung von potentiellen 
  JungmusikerInnen, etc.
 Deponiert eure Wünsche und Ideen für die Zukunft
  der ÖBJ 
 Erweiterung eures Netzwerkes
 „Sichtbarkeit“ der Bundesjugendreferenten und der  
  ÖBJ erhöhen 

Was bietet die ÖBJ?
 Entsendung eines Bundesjugendreferenten oder 
  einer/s entsprechenden Expertin/Experten
 Intensive musikalische Begleitung während einer
  Jugendorchesterprobe
 Workshops zu Themen, die ihr für eure Arbeit benötigt
 Übernahme der Reisekosten

Was müsst ihr dafür tun?

Aufgabe #1:
Dreht ein einfallsreiches, aussagekräftiges, kreatives und 
geniales Video.
Lasst eurer Fantasie freien Lauf. Nur die besten Videos 
ergattern diese einmalige Chance, denn die Plätze sind 
begrenzt.
Länge des Videos: 1-2 Minuten – Handyvideo ausreichend!

Aufgabe #2: 
Lasst uns wissen, bei welchen Themen ihr Unterstützung 
benötigt und überlegt euch schon mal einen passenden 
Termin

Aufgabe #3: 
Organisation der Räumlichkeiten sowie Vorbereitung auf 
den jeweiligen Programmpunkt.

TO
RENT!

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

Nutzt diese Chance und schnappt euch einen 
unserer Profi s! 

Facts zur Bewerbung und Anmeldung:
www.blasmusikjugend.at/bundesjugendreferent-to-rent
 Wunschtermin und Themen eintragen 
 Daten eingeben
 Video uploaden  

 

 Zeitraum der Besuche: 2021
 Anmeldeschluss: 05. April 2021

Die Bundesjugendreferenten im 
Fakten-Check

Helmut Schmid M.A.

 Vorstand der Abteilung Landesmusikdirektion 
beim Amt der Tiroler Landesregierung

Musikalischer Leiter Stadtkapelle Landeck

Instrument: Klarinette

Mag. Gerhard Forman

Leiter der Musikschule Retz (NÖ)

Musikalischer Leiter des SBO Retz

Instrument: Horn

Mag. Andreas Schaffer

Leiter der Gustav Mahler Musikschule Klagenfurt

Dirigent Sinfonieorchesters Musikschule Klagenfurt

Instrument: Querfl öte

Alle Videos werden von uns auf Facebook gepostet. Die 
3 Videos, die bis zum 26. April am öftesten kommentiert 
werden, gewinnen eines der Treffen mit unseren Referenten. 
(Nach Verfügbarkeit der Referenten an euren Wunschterminen.)

Literaturtipp
   des Monats

Gerald Hoffmann 
Vorsitzender der  
ArGe Literatur der ÖBJ

Im Königspalast
Komponist:  
Johann Pausackerl  | Niederösterreich

Genre: Literatur für Jugendblasorchester

Schwierigkeitsgrad:  
AJ mit Wettbewerbsempfehlung

Verlag: Eigenverlag    www.jp-music.at

 ❚ 2012 nahm der Komponist Johann 
Pausackerl an einem Kompositions-
wettbewerb der ÖBJ teil, bei dem sein 
Werk „Im Königspalast“ mit einem 
Preis ausgezeichnet wurde. Das Stück 
ist grundsätzlich im 4-stimmigen Satz 
verfasst, sodass es auch in kleiner Be-
setzung mit überschaubarem Aufwand 
gut klingend gespielt werden kann. Be-

Blasmusik lebt – 
das Blasmusikstudio
In dem spannenden Format 
der ÖBJ erwartet euch eine 
Videoreihe mit News, Infos, 
Gesichtern und – last but not 
least – MUSIK. 

Präsentiert wird die Sendung 
von den beiden Brass-Boys 
Bernhard Vierbach 
und Michael Mayer.

geistert begeben sich die Jungmusiker 
auf eine Reise in eine märchenhafte 
Vergangenheit. 
Dieses einfache Jugendblasorchester-
werk entführt in längst vergangene 
Zeiten und erzählt die Geschichte des 
Besuchs eines prachtvollen Königspa-
lastes. Beim großen Eingangstor an-
gekommen, werden die Gäste mit ei-
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Partitur

3:00 min.

ner festlichen Fanfare empfangen und 
durch den Palast geführt. Dort begeg-
nen sie dem König und der Königin. 
Am Abend wird im Festsaal ein Fest-
mahl abgehalten, bei dem auch fröh-
lich musiziert und getanzt wird. Am 
nächsten Morgen machen sich die 
Gäste mit schönen Erinnerungen auf 
den Heimweg. 

blasmusikjugend.at
blasmusikstudio

blasmusikjugend.at/studio

ALLE INFOS

studio@blasmusikjugend.at
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BUNDESJUGENDREFERENT TO RENT
Ladet einen Bundesjugendreferenten zu einer Probe ein, 
lernt ihn persönlich kennen und holt euch und eurem 
Jugendblasorchester neue Inputs und Impulse von 
einem „Fachmann“ der Österreichischen Blasmusikju-
gend!

Zielgruppe:
 Jugendblasorchester aus Österreich, 
  Südtirol und Liechtenstein

Was steckt hinter dieser Initiative?
 Tipps und Tricks für eure Jugendarbeit
  (Vereinswesen, Probenarbeit, Musikvermittlung, ...)
 Letzter fachlicher Feinschliff, wenn ihr an einem         
  Jugendblasorchester-Wettbewerb teilnehmt
 Inputs zu Themen wie Musikvermittlung, Brass Bands, 
  Probentätigkeit, gezielte Förderung von potentiellen 
  JungmusikerInnen, etc.
 Deponiert eure Wünsche und Ideen für die Zukunft
  der ÖBJ 
 Erweiterung eures Netzwerkes
 „Sichtbarkeit“ der Bundesjugendreferenten und der  
  ÖBJ erhöhen 

Was bietet die ÖBJ?
 Entsendung eines Bundesjugendreferenten oder 
  einer/s entsprechenden Expertin/Experten
 Intensive musikalische Begleitung während einer
  Jugendorchesterprobe
 Workshops zu Themen, die ihr für eure Arbeit benötigt
 Übernahme der Reisekosten

Was müsst ihr dafür tun?

Aufgabe #1:
Dreht ein einfallsreiches, aussagekräftiges, kreatives und 
geniales Video.
Lasst eurer Fantasie freien Lauf. Nur die besten Videos 
ergattern diese einmalige Chance, denn die Plätze sind 
begrenzt.
Länge des Videos: 1-2 Minuten – Handyvideo ausreichend!

Aufgabe #2: 
Lasst uns wissen, bei welchen Themen ihr Unterstützung 
benötigt und überlegt euch schon mal einen passenden 
Termin

Aufgabe #3: 
Organisation der Räumlichkeiten sowie Vorbereitung auf 
den jeweiligen Programmpunkt.

TO
RENT!

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

Nutzt diese Chance und schnappt euch einen 
unserer Profi s! 

Facts zur Bewerbung und Anmeldung:
www.blasmusikjugend.at/bundesjugendreferent-to-rent
 Wunschtermin und Themen eintragen 
 Daten eingeben
 Video uploaden  

 

 Zeitraum der Besuche: 2021
 Anmeldeschluss: 05. April 2021

Die Bundesjugendreferenten im 
Fakten-Check

Helmut Schmid M.A.

 Vorstand der Abteilung Landesmusikdirektion 
beim Amt der Tiroler Landesregierung

Musikalischer Leiter Stadtkapelle Landeck

Instrument: Klarinette

Mag. Gerhard Forman

Leiter der Musikschule Retz (NÖ)

Musikalischer Leiter des SBO Retz

Instrument: Horn

Mag. Andreas Schaffer

Leiter der Gustav Mahler Musikschule Klagenfurt

Dirigent Sinfonieorchesters Musikschule Klagenfurt

Instrument: Querfl öte

Alle Videos werden von uns auf Facebook gepostet. Die 
3 Videos, die bis zum 26. April am öftesten kommentiert 
werden, gewinnen eines der Treffen mit unseren Referenten. 
(Nach Verfügbarkeit der Referenten an euren Wunschterminen.)



BURGENLAND
Burgenländischer Blasmusikverband
Glorietteallee 2/2, 7000 Eisenstadt, Tel. 02682/65181, Fax 02682/61910

Redaktion: Stephanie Klein
medienreferent@blasmusik-burgenland.at

www.blasmusik-burgenland.at

 ❚ Franz Endler leitet den Musikverein 
Pöttsching als Kapellmeister seit 1995. 
Am 2. November 2020, also vor dem 
Corona-Lockdown, wurde er junge 
und knackige 71 Jahre alt. Der Musik-
verein Pöttsching würdigte den Jubel-
tag mit einem – der COVID-Situation 
angepassten – Ständchen. 

Franz Endler: 25 Jahre Kapellmeister 
im Musikverein Pöttsching 

Zwei Jahre Studium am Haydn-Konser-
vatorium und sechs Jahre Klavierausbil-
dung bildeten die Grundlage für Endlers 
musikalische Weiterentwicklung. Neben 
einem 3-jährigen Dirigentenkurs hat er 
auch ein Masterstudium an der Univer-
sität für Musik und darstellende Kunst 
Wien mit Auszeichnung abgeschlossen. 

Von 1985 bis 1992 war Endler als Ka-
pellmeister im Musikverein Draßburg 
tätig. Der damalige Obmann Eduard 
Steiger sprach mit ihm, ob er nicht als 
Kapellmeister den Musikverein Pött-
sching leiten möchte. Endler nahm 
dies 1995 an. 
Nun ist er seit 25 Jahren im Amt. Er 
betont, dass in der Zwischenzeit nicht 
nur die Freude an der Blasmusik, son-
dern auch die zu den Musikern entwi-
ckelte Freundschaft ihn in seiner Ar-
beit beflügelte. 
Endler versucht, stets ein ausgewo-
genes Programm für Auftritte und 
Konzerte zu erstellen. Mit besonde-
ren Musikstücken und Raritäten, aber 
auch mit bekannten Melodien trifft er 
immer wieder den Puls der Zeit. 

Der Vorstand und die Vereins
mitglieder wünschen Franz Endler 
zu seinem 71. Geburtstag alles Gute, 
weiterhin viel Schaffenskraft und vor 
allem Gesundheit. Sie gratulieren zum 
25-jährigen Kapellmeister-Jubiläum. 

 ❚ Obwohl wir für unsere Musiker der-
zeit keine Seminare und Workshops 
im musikalischen Bereich anbieten 
können, nutzten wir die Zeit und bo-
ten im November zwei Online-Schu-
lungen zur Vereinsverwaltung „BMV-
Online“ an, die von unserem Landes-
IT-Referenten Markus Karner vorberei-
tet und durchgeführt wurden. Rund 70 
Interessierte nahmen an den beiden 
Terminen per Microsoft Teams teil.
Behandelt wurden unter anderem Ver-
eins- und Personenverwaltung, Aus-
zeichnungsanträge, Erstellung des Jah-
resberichts und die neue Terminver-
waltung. Damit unsere Funktionäre 

Anwenderschulung für BMV-Online

die Schulungsinhalte jederzeit nach-
schauen können, wurde im Blasmusik-
WIKI (https://wiki.blasmusik.at/display/
DOK/Burgenland) ein Handbuch in 
Form von kurzen Videosequenzen er-

stellt. Da im Rahmen der Schulungen 
viele Fragen zu verwandten Themen, 
zum Beispiel zu AKM-Meldung und 
DSGVO, von den Teilnehmern gestellt 
wurden, werden auch 2021 weiterfüh-
rende Schulungen geplant und ange-
boten.

Mit den Online-Schulungen und den 
Inhalten im Blasmusik-WIKI möchten 
wir unser Service-Angebot stetig er-
weitern. Besser geschulte BMV-Refe-
renten erzielen bessere Datenqualität, 
ergeben bessere Auswertungen und 
damit konstruktivere Prozesse im Ge-
samten.

Landes-IT-Referent 
Markus Karner
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BURGENLAND

 ❚ Um die Adventzeit ein wenig 
zu erhellen, öffnete sich auf der 
Webseite des Burgenländischen 
Blasmusikverbandes täglich ein 
Fenster des musikalischen Ad-
ventkalenders voll klingender 
Überraschungen. 
Die Beiträge kamen von Musi-
kern des Verbandes, die allein 
oder im Familienkreis musizier-
ten und uns Einblick in die häus-
lichen „Musikräume“ gaben, in 
denen sich Großartiges, Bewe-
gendes, Berührendes und Be-
sinnliches abspielte. 
Täglich gingen zahlreiche Auf-
nahmen bei den Weihnachts-
wichteln ein, die auf Facebook, 
Instagram und www.blasmu-
sik-burgenland.at veröffentlicht 
wurden. Eine Teilnahme am 
Adventkalender war einfach 
möglich: Man wählte ein Weih-
nachtslied aus der Liste der Ver-
bandshomepage, erstellte eine 
Aufnahme mit Smartphone oder 
Tablet, fügte noch eine per-
sönliche Grußbotschaft hinzu 
und sendete das Ganze per E-
Mail oder Upload an den Weih-
nachtswichteln.
Der Burgenländische Blas
musikverband bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten für 
ihr eifriges Mitwirken.
Besonders fleißig war Paulina 
Unger aus Tadten, die täglich 
ein Lied für den Adventkalender 
einsandte.

Paulina, was hat dich motiviert, 
uns täglich ein Lied für den Ad-
ventkalender zu senden?
„Weil ich gerne Querflöte spie-
le und es mir viel Freude macht. 
Ich spiele gerne Weihnachtslie-
der. So kann ich sie gleich für 
den Heiligen Abend üben. Na-
türlich möchte ich auch das Ge-
winnspiel gewinnen.“

Welches war dein Lieblingsstück 
für den Adventkalender? 
„Ich habe am liebsten ,Little 
Drummer Boy’ gespielt. Mir ge-
fällt das Lied sehr gut.“

Freust du dich schon wieder auf 
das gemeinsame Musizieren mit 
deinen Freunden?
„Ja, ich freue mich schon sehr 
darauf, weil ich dann all meine 
Freunde wiedersehen kann und 
wir wieder Spaß miteinder ha-
ben können.“

Jeden Tag ein 
klingendes Adventfenster

Paulina Unger

Tief-
TemperaTur-
behandlung

CoolTech • Wolfgang Lausecker
Blockau 64a • A-6642 Stanzach
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ÖSTERREICHISCHER 
BLASMUSIKWETTBEWERB 
DER STUFE D
Acht hochkarät ige B lasorchester aus Öster re ich und Südt i ro l t rumpf ten 
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 ❚ Wir, die Trachtenkapelle Ebene Rei-
chenau, sind ein Klangkörper mit der-
zeit 66 aktiven Musikern im Bezirk 
Feldkirchen. Für uns ist es selbstver-
ständlich, an Konzert- und Marsch-

 ❚ Als im Frühjahr 2020 die COVID-
Maßnahmen gelockert wurden, be-
schlossen sechs junge Musikanten aus 
dem Mölltal – vorwiegend aus den 
Reihen der Trachtenkapelle Flattach –, 
eine neue musikalische Formation zu 

Gründung einer neuen Musikgruppe aus den 
Reihen der Trachtenkapelle Flattach: Die Sp[i]rit:is

gründen. Schon bald wurde mit den 
Proben gestartet. Es folgten auch eini-
ge Auftritte.
Gespielt werden vorwiegend Volks- 
und Blasmusik, aber auch einige mo-
derne Stücke sind im Programm einge-

V. l.: Harry Kundert, 
Patrick Gaspar, Roland 
Pichler, David Gaspar; 

hinten stehend: Josef 
Schwarzenbacher, 
Christian Vierbach

baut, das also ideal für jede Veranstal-
tung ist.
2020 durften die Sp[i]rit:is beim Ge-
schichtenfestival in Winklern, beim 
Dämmerschoppen beim Gasthaus Rag-
gaschlucht, beim Musikbrunch beim 
Cafe Greißler und bei anderen Veran-
staltungen im Mölltal aufspielen. 
Harald Kundert, musikalischer Leiter der 
Sp[i]rit:is, über seine Truppe: „Es macht 
Spaß, mit jungen, motivierten Musikern 
und Freunden zu musizieren.“ Da seit 
der Gründung der Gruppe vorwiegend 
nur in kleinen Gruppen musiziert wer-
den durfte, war diese Besetzung bisher 
ideal. So konnte sie auch beim 70er von 
Christoph Vierbauch, Ehrenkapellmeis-
ter der Tachtenkapelle Flattach und Lan-
deskapellmeister Kärntens, ein Geburts-
tagsständchen spielen. Für das neue 
Jahr gibt es bereits Anfragen. Sobald es 
die Verordnungen zulassen, möchten 
die Musiker wieder voll durchstarten.

KAPELLMEISTER(IN) GESUCHT
musikwertungen des Bezirkes und des 
Landes teilzunehmen. In den letzten 
Jahren traten wir bei den Konzertwer-
tungen in der Wertungsstufe D und 
bei den Marschmusikwertungen in 
der Stufe D bzw. E an und konnten 
durchwegs sehr gute Erfolge erzielen. 
Wir sind stolz darauf, in unseren Rei-
hen top-ausgebildete Musikerinnen 
und Musiker zu haben, die in der Lage 
sind, Registerproben selbstständig 
durchzuführen. 

Das erwarten wir
Fundierte musikalische Ausbildung 
und Erfahrung in der Leitung einer 
Blaskapelle mit gutem Leistungsni-
veau. Als Kapellmeisterin bzw. Kapell-
meister sind Sie in der Lage, das Or-
chester zu motivieren und sowohl die 

Jugend als auch die älteren Musiker 
mit Ihrer Programmauswahl zu begeis-
tern. Die Teilnahme an Konzert- und 
Marschmusikwertungen zählt für Sie 
als Selbstverständlichkeit.
Beginn der Kapellmeistertätigkeit: 
Herbst 2021.

Neugierig geworden?
Nutzen Sie die Chance, eine aktive 
und tolle Kapelle zu leiten. 
Bewerben Sie sich bei
Obmann Johannes Dörfler 
unter 0664/5426572 oder 
obmann@tkebenereichenau.at.

Weitere Informationen über die 
Trachtenkapelle finden Sie unter:
www.tkebenereichenau.at
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KÄRNTEN

ADI WELZ ✝
 ❚ Tief betroffen nahm die Vellachtaler 

Trachtenkapelle (VTK) Bad Eisenkap-
pel die Nachricht vom Ableben ihres 
Gründungsvaters und Ehrenobmanns 
Adi Welz zur Kenntnis. 
Ein umtriebiger, lebensfroher, herzens-
guter und vorbildhafter Blasmusiker, 
Langzeitfunktionär und lieber Freund 
hat am 5. Dezember seine Augen für 
immer geschlossen. Im Jahr 1958 – 
nach der Auflösung der Werkskapel-
le der Zellstofffabrik Rechberg – stellte 
Adi die ersten Weichen zur Gründung 
einer neuen Musikkapelle. Mit List 
und Durchhaltevermögen nahm er die 
Instrumente bis zum Wiedereinsatz 
in Verwahrung. Adi war 1961 Mitbe-
gründer der VTK. Vom ersten Tag an 
stand er dem Musikverein mit Kraft 
und Leidenschaft als Erster Flügelhor-
nist und Funktionär zur Verfügung. 30 

WIR TRAUERN

Jahre lang lenkte er seine VTK als Ob-
mann erfolgreich durch Höhen und 
Tiefen. Auf Adis Initiative hin fanden 
viele Jahre lang die drei Länder verbin-

denden Alpe-Adria-Blasmusikertref-
fen statt. Im Jahr 2005 wurde ihm für 
seinen außerordentlichen Einsatz rund 
um das Blasmusikgeschehen das Gol-
dene Verdienstabzeichen des ÖBV 
überreicht. Auch nach dem Ausschei-
den als aktives Vereinsmitglied blieb 
er als Ehrenobmann stets der VTK eng 
verbunden. 

Die vielen gemeinsamen Momente 
mit nachdenklichen und lustigen Epi-
soden werden dafür sorgen, dass wir 
unseren Adi nicht vergessen werden.

Adi Welz  ist im Dezember im Alter 
von 87 Jahren verstorben. 

 ❚ Zum 70. Geburtstag des Kärnt-
ner Blasmusikverbandes wurde 
ein Jubiläumskalender von Ka-
rikaturist Rupert Hörbst erstellt, 
der den blasmusikalischen All-
tag mit heiteren Karikaturen dar-
stellt. Der Kalender spiegelt in 
humoristischer Heiterkeit die 
Kärntner Blasmusik in ihrer Viel-
falt und ihrem Facettenreichtum 

wider. Ergänzt wird er von Ter-
minen aus den Bezirken, der 
Landesleitung, dem Österreichi-
schen Blasmusikverband und 
der Österreichischen Blasmusik
jugend. 
Über ein Bestellformular auf 
www.kbv.at kann der Jubiläums-
kalender um 20 Euro erworben 
werden.

Jubiläumskalender

BLASMUSIK · 01/02 · 2021 2727



NIEDERÖSTERREICH
Niederösterreichischer Blasmusikverband
Schlossstraße 1, 3311 Zeillern, Tel. 07472/66866 / Fax DW 4
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 ❚ „Einmal anders.“ Das war leider 
auch das Motto für unser Konzert 
ohne Publikum zum Nationalfeier-
tag. Daher wurde mit viel Engagement 
das erarbeitete Programm auf CD ver-
ewigt. Am 24. Oktober 2020 hätte das 
Konzert stattfinden sollen. Doch so ei-
niges ließ uns daran zweifeln, ob es 
dazu kommen würde. Da wir das Kon-
zert unserem Publikum jedoch auf kei-
nen Fall vorenthalten wollten, wurde 

MV Hirtenberg: Konzert zum 
Nationalfeiertag einmal anders 

mutig ein Plan B entwickelt. So fand 
es am 24. Oktober im Kulturhaus Hir-
tenberg statt – als Konzert ohne Publi-
kum, mit genügend Abstand unter den 
Musikern, auf CD als Live-Mitschnitt 
verewigt. Mit den Kapellmeistern Mi-
chael Osztovics, Harald Willimay-
er und Johannes Osztovics erlangten 
die Musiker ein hohes Maß an Kön-
nen. Überdies konnten wir zu unserer 
Freude einige Stücke unseres Jugend-

orchesters (Leitung: Michael Lugitsch) 
aufnehmen. Gerne kann die CD unter 
cd@mv-hirtenberg.at gegen eine Spen-
de erworben werden.

Nächster Termin
Das Konzert – ein Erlebnis! Dennoch 
freuen wir uns, das Konzert zum Na-
tionalfeiertag am 23. Oktober dieses 
Jahres im Kulturhaus Hirtenberg mit 
Publikum spielen zu können.

MV Hirtenberg, 
Jugendorchester des 

MV Hirtenberg 
(Bild rechts)

 ❚ Nachdem Kpm. Leo Kremser nach 
40 Jahren in den wohlverdienten Ruhe-
stand getreten war, kam es an der mu-
sikalischen Spitze der Blasmusik Ma-
ria Enzersdorf zu einer Neubesetzung. 
Die neue Kapellmeisterin ist Doris Kil-
lermann, eine Blasmusikerin mit Leib 
und Seele. Bereits seit jungen Jahren 
spielt sie die Trompete in den unter-
schiedlichsten Blasmusikformationen 
des Bezirkes Mödling. Ihre blasmusika-
lische Heimat hat sie allerdings in der 
Blasmusik Maria Enzersdorf gefunden, 
in der als Hornistin (Horn ist ihre zwei-
te Leidenschaft neben der Trompete) 
und Kapellmeister-Stellvertreterin tätig 
gewesen war. Hier konnte die hauptbe-
rufliche Instrumentallehrerin ihre päda-
gogischen Fähigkeiten einbringen.

Neue Kapellmeisterin in der 
Blasmusik Maria Enzersdorf

In diesen schwierigen Zeiten lässt sie 
sich ihren Elan nicht nehmen. Geplant 
ist ein Nachwuchsensemble, um jun-
gen Musikern den Einstieg in die Blas-
musik zu erleichtern. Außerdem muss 
für die 40-Jahre-Feier der Blasmusik 
natürlich ein musikalisches Programm 
erarbeitet werden.
Unterstützt wird sie dabei vom langjäh-
rigen Kapellmeister-Stellvertreter Wer-
ner Vogt sowie von Obfrau Irene Wall-
ner und ihrem Vorstandsteam. Derzeit 
ist also Frauenpower an der Spitze der 
Blasmusik Maria Enzersdorf angesagt. 
Aber das Wichtigste für Doris Killer-
mann ist es, ihre Freude und ihre Lei-
denschaft für Blasmusik weiterzuge-
ben.

Veronika Schula Fo
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Doris Killermann

28 BLASMUSIK · 01/02 · 2021



NIEDERÖSTERRE ICH

 ❚ In mühevoller Kleinarbeit haben 
Mitglieder des Gföhler Musikvereines 
zum Anlass des Jubiläumsjahres 2020 
(100 Jahre Musikverein) auf dem Wein-
gut Hagen in Rehberg den Jubiläums-
wein gelesen. 
Unter Einhaltung aller Corona-Vor-
schriften (Verkostung zu verschiede-
nen Zeitpunkten) haben Obmann Ro-
man Weber, Kapellmeister Sepp We-
ber, Kapellmeister-Stellvertreter Do-

minik Völker und Kassierin Waltraud 
Braun noch vor Inkrafttreten der Co-
rona-Ausgangssperre diesen Grünen 
Veltliner verkostet. Einen Tag später 
hat Stadtpfarrer Hermann Zainzinger 
im Gföhler Pfarrgarten diesen Wein 
auf den Namen „Weinklang“ getauft 
bzw. gesegnet. Taufpatin ist Waltraud 
Braun, Kassierin des Musikvereines. 
Der im Jahr 2019 gelesene Jubiläums-
wein ist bis März 2021 beim Musikver-

Weintaufe des Jubiläumsweines
ein Gföhl erhältlich, der 2020 gelesene 
Wein ab März 2021. Dieser Wein wird 
auch im nächsten Jahr bei allen Ver-
anstaltungen des Musikvereines sowie 
im Musikheim, in den Gastronomie-
betrieben Braun, Schützenhofer und 
Staar zum Verkauf angeboten. Ein wei-
terer Jubiläumswein, ein Gelber Mus-
kateller vom Weingut Groiß aus Mit-
telberg, ist ebenfalls beim Musikverein 
erhältlich.

Obmann Roman 
Weber, Stadtpfarrer 
Hermann Zainzinger, 
Kapellmeister Sepp 
Weber, Kapellmeister-
Stellvertreter Dominik 
Völker, Winzer Anton 
Hagen und die 
Kassierin des Musik-
vereines und Weinpa-
tin Waltraud Braun.

 ❚ Franz „Quando“ Simlinger, Bas-
sist und Urgestein der Stadtkapelle 
Krems, feierte vor einiger Zeit seinen 
70er.
Die Stadtkapelle ließ es sich nicht 
nehmen, ihm mit einem Ständchen 
zu gratulieren.
Franz ist einer der aktivsten, verläss-
lichsten Musiker und somit der Eck-
pfeiler der Stadtkapelle. Für viele von 

Stadtkapelle Krems: 
Ein Ständchen für Franz Simlinger

uns ist er durch sein langjähriges En-
gagement und seine Einsatzbereit-
schaft ein wichtiges Vorbild.
Seine große Liebe gilt auch der böh-
misch-mährischen Blasmusik. Die 
Worte ,,Jetzt spiel´ ma´ no a Polkerl 
und no an Walzer drauf” sind schon 
längst in die Vereinsgeschichte einge-
gangen.
Die Musikerinnen und die Musiker 

der Stadtkapelle Krems wünschen 
dem Jubilar alles Gute, Gesundheit 
und noch viel Freude am Musizieren.

Franz „Quando“ 
Simlinger
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Oberösterreichischer Blasmusikverband
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 ❚ Drei Musiker der MMK Seewalchen 
legten Mitte Oktober die Abschluss-
prüfung „Audit of Art“ ab. 
Maria Pachinger erreichte dabei einen 
ausgezeichneten Erfolg auf der Quer-
flöte. Sie war mehr als elf Jahre lang 

3-mal Leistungsabzeichen in Gold für die 
Musiker der Marktmusikkapelle Seewalchen

von Mag. Francesca Canali unterrich-
tet worden. 
Thomas Ehrnleitner schloss ebenfalls 
mit einem ausgezeichneten Erfolg sei-
ne Musikschullaufbahn auf der Trom-
pete ab. Er hatte mehr als zwölf Jahre 

lang Unterricht 
von MMag. Chris-
tian Rohrmoser 
erhalten. 
Der Dritte im gol-
denen Bunde ist 
Simon Zirwig, 
der die Audit-of-
Art-Prüfung auf 
der Klarinette ab-
legte. Sein Lehrer 
Johannes Friedl  
hatte ihn mehr als 

zehn Jahre lang unterrichtet. Alle drei 
Musiker hatten ihre Ausbildung an der 
Landesmusikschule Seewalchen erhal-
ten. 
Bei der Abschlussprüfung stellten sie 
sich mit einem 30-minütigen Konzert-
programm einer mehrköpfigen Fachju-
ry. Die Prüfungsordnung verlangt, dass 
die Anwärter des Goldenen Leistungs-
abzeichens ein Solostück sowie ein 
Werk aus der Kammermusik und der 
zeitgenössischen Musik vortragen. Zu-
dem ist es Pflicht, ein beliebiges Stück 
völlig auswendig zu spielen. 
Die MMK Seewalchen ist sehr stolz 
auf die Leistung von Maria, Simon und 
Thomas und freut sich über drei neue 
„goldene Musiker“.

Lisa Strasser

Die drei Gold-
Absolventen der 

MMK Seewalchen

 ❚ „Ein Leben für die Musik“, so wür-
digte LH Mag. Thomas Stelzer das 
langjährige erfolgreiche Wirken von 
Ehrenvizepräsident Prof. Reg.Rat Kon-
sulent Igelsböck.
Nach seinem Militärmusikdienst wur-
de Hubert Igelsböck im Alter von 20 
Jahren Kapellmeister der MMK Wal-
lern, die er mit besonderer Förderung 

Goldenes Verdienstzeichen des Landes Oberösterreich 
für Ehrenvizepräsident Prof. Hubert Igelsböck

des musikalischen Nachwuchses bis 
zur Leistungsstufe C führen konnte. 
Seit 26 Jahren ist er ein Mitglied der Be-
zirksleitung Grieskirchen. Zudem war 
er 25 Jahre  lang ein Teil der OÖBV-
Landesleitung, davon 15 Jahre als er-
folgreicher Vizepräsident.
Nach seiner beruflichen Tätigkeit als 
Sekretär des Landeshauptmannes von 

Oberösterreich 
für das Kulturwe-
sen wurde Igels-
böck 1998 zum 
Referenten für 
das Blasmusikwe-
sen beim Amt der 
Oberösterreichi-
schen Landesre-
gierung bestellt. 
In dieser Funkti-
on betreute er mit 
hoher Kompetenz 

das gesamte Förderungswesen sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit des Landes 
für die oberösterreichischen Musikka-
pellen. Im Jahr 2004 wurde ihm vom 
OÖBV die organisatorische Leitung 
des Landesmusikfestes in Schärding 
übertragen. 
2018 verfasste Igelsböck die OÖBV-
Chronik „70 Jahre OÖBV – der erfolg-
reiche Weg der OÖ Blasmusik“ zur 
dazugehörigen Präsentation im ÖBV-
Dokumentationszentrum in Oberwölz 
(Steiermark).
Er war und ist auch Mentor der ober-
österreichischen Militärmusikkapelle 
und der Brass Band Oberösterreich.
Igelsböck erfreut sich wegen seiner 
jahrzehntelangen fruchtbringenden 
Arbeit für die oberösterreichische Blas-
musik großer Beliebtheit und Wert-
schätzung.

Thomas Beiganz

OÖBV-Präsident Ing. 
Alfred Lugstein, 

Ehrenvizepräsident 
Prof. Hubert Igels-

böck, Obmann Kons. 
Thomas Beiganz 
(MMK Wallern), 

Vizebürgermeisterin 
Ursula Aigner (Wal-
lern), Bundeskapell-
meister Prof. Walter 

Rescheneder 
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 ❚ Sepp Strasser prägte jahrzehn-
telang als allseits beliebte und 
anerkannte Persönlichkeit die 
Militärmusik Oberösterreich. 
Hunderte junge Musikerinnen 
und Musiker absolvierten unter 
ihrem „Sepp“ den Präsenzdienst 
und erinnern sich gerne an diese 
Zeit zurück.
Das OÖBV-Kapellmeisterreferat 
schätzte seine fachliche Kompe-
tenz und umgängliche Art sehr. 
Gemeinsam mit ihm konnte man 
viele interessante Projekte für 

die oberösterreichische Blasmu-
sik erfolgreich umsetzen.

Der OÖBV bedankt sich für sein 
besonderes Engagement und die 
langjährige gute Zusammenar-
beit. Er wünscht dem Musik-
meister i. R. für seinen neuen 
Lebensabschnitt mit sicher ganz 
anderen Prioritäten, die nicht 
weniger interessant sein werden, 
alles Gute und vor allem Ge-
sundheit!

Karin Peter

Musikmeister der Militärmusik 
Oberösterreich in Pension

Die Musiker des Upper Austrian 
Jazz Orchestra werden bei die-
sem Workshop gemeinsam mit 
den Teilnehmerinnen und den 
Teilnehmern an Phrasierung, 
Stilistik, Klang, Artikulation und 
Rhythmustraining arbeiten. Auch 
Improvisation wird ein Thema 
sein. Als Referenten konnten 
Andreas See (Saxophon), Simon 
Plötzeneder (Trompete), Her-

mann Mayr (Posaune), Helmar 
Hill (Klavier), Primus Sitter (Gi-
tarre), Christian Wendt (Bass) 
und Mario Lackner (Drums) ge-
wonnen werden.
Beim abendlichen Konzert wer-
den die Teilnehmer einen ge-
meinsamen Beitrag mit den Mu-
sikern des Upper Austria Jazz 
Orchestra performen.

Hermann Pumberger

Workshop und Konzert mit dem
Upper Austrian Jazz Orchestra

Samstag, 13. März 2021
Workshop: 9.30 bis 17.00 Uhr
Landesmusikschule und 
Musikheim Haag am Hausruck

Sepp Strasser

Sepp Strasser geht in den Ruhestand. Upper Austrian Jazz Orchestra

19.30 Uhr  
Ghost City Saloon  
Haag am Hausruck
Big-Band-Klassiker von Glenn 
Miller, Count Basie,  
Stan Kenton uvm.  
in neuem Gewand mit dem 
Upper Austrian Jazz Orchestra 
und der Big Band Haag
in Kooperation mit 
Country- und Westernfreunden 
Hausruckwald und  
MMK Haag am Hausruck

Konzert 
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Geboren wurde Josef Riedmann am 
11. Dezember 1930 in der Tiroler Ge-
meinde Hopfgarten. Bereits sehr früh 
wurden Vorstandsmitglieder der Zeller 
Bürgermusik auf das vielseitige Talent 
des jungen Musikers aufmerksam und 
holten ihn in der Folge zur Bürgermu-
sik nach Zell am See.

Der Jubilar war neben seiner musika-
lischen Tätigkeit vorerst Angestellter 
der Stadtgemeinde Zell am See. Paral-
lel nahm er ein Klarinetten(pädagogik)-
studium am Mozarteum in Salzburg 
auf. Schon während dieser Zeit war er 
als Dirigent und Sänger verschiedener 
Kultureinrichtungen sowie als Lehrer 
und später als Leiter an der Musikschu-
le Zell am See tätig. Riedmann war 
auch Leiter der Chor- und Orchester-
gemeinschaft Zell am See, mit der er 
unter anderem große Orchestermes-
sen mit namhaften Solisten des Salz-
burger Landestheaters zur Aufführung 
brachte. 

90 Jahre im Zeichen der Musik
Der Salzburger Blasmusikverband gratuliert 
Prof. Josef Riedmann herzlich zum 90. Geburtstag.

Von 1967 bis Anfang 2000 war er Ka-
pellmeister der Bürgermusik Zell am 
See mit vielen herausragenden Erfol-
gen bei Wertungsspielen und Konzert-
reisen im In- und im Ausland. Er leitete 
auch viele Jahre lang das Kammeror-
chester Zell am See und ist bis heute 
begeisterter Klarinettist und Kammer-
musiker geblieben.

Viele talentierte junge Musikanten, Or-
chester- und Ensemblemusiker sind im 
Rahmen seiner pädagogischen Tätig-
keit durch seine Hände gegangen. 

In vielen Funktionen des Blasmusik-
verbandes war der Jubilar ebenfalls 
federführend tätig. Für seine großen 
Verdienste wurde Riedmann im Jahr 
1986 vom Bundespräsidenten Dr. Ru-
dolf Kirchschläger der Titel „Professor“ 
verliehen. 

Heute lebt er mit seiner Gattin in der 
Stadt Salzburg.

Josef Riedmann
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117, Fax 0316/383117-7

Redaktion: Rainer Schabereiter
r.schabereiter@gmx.at www.blasmusik-verband.at

 ❚ Das Landesjugendblasorchester 
(LJBO) Steiermark zählt zu den Vor-
zeigeorchestern unseres Bundeslan-
des und läutet alljährlich am 6. Jänner 
mit seinem Neujahrskonzert im Grazer 
Stefaniensaal ein neues Blasmusikjahr 
ein. 
Dass die jungen Damen und Herren 
mittlerweile zu einer eingeschwore-
nen Truppe geworden sind, haben sie 

„Chinesische“ Neujahrsgrüße 
heuer auf das Allerdeutlichste bewie-
sen. Pünktlich zum üblichen Konzert-
beginn um 16 Uhr veröffentlichte das 
LJBO ein in vielen Tagen und Nächten 
heimlich aufgenommenes Video auf 
YouTube. Es tut gut, die motivierten 
und lächelnden Gesichter der Orches-
termitglieder und der beiden Dirigen-
ten, Wolfgang Jud und Siegmund An-
draschek, zu sehen. Es tut aber auch 

gut, die perfekten Klänge der Aufnah-
me vom „Chineser Galopp“ von Jo-
hann Strauss (Vater) nach einem Arran-
gement von Andraschek zu hören. In 
unzähligen Stunden sind die Aufnah-
men (Regie: Elisabeth Krenn) zu Hause 
eingespielt und von Christian Masser 
und Markus Adam bearbeitet worden; 
die Überraschung ist dem Orchester 
vollends geglückt.
Ob die Stückwahl mit dem „Chineser 
Galopp“ zufällig, oder doch eine klei-
ne Reminiszenz an die letzten Monate 
ist, sei dahingestellt – ein Schelm, wer 
Böses dabei denkt. Danke an das LJBO 
Steiermark für diese schöne Überra-
schung und die so notwendige Moti-
vationsspritze, auf dass wir im neuen 
Jahr bald wieder gemeinsam musizie-
ren können.

Rainer Schabereiter

Das Video ist auf YouTube unter 
„Neujahrsgruß 2021 – LJBO Steier-
mark“ und direkt über den QR-Code 
zu finden.
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 ❚ Virtuose Kompositionen für So-
listen und Kammermusik, hervorra-
gend interpretiert von jungen, auf-
strebenden Musikern: Auf höchstem 
Niveau präsentierten sich die ersten 
beiden Ausgaben des Internationalen 
Franz-Cibulka-Wettbewerbs in Graz 
und sorgten für großes Aufsehen. Lei-
der gab es 2020 eine coronabedingte 
Absage. 
Beim dritten Cibulka-Wettbewerb, 
der von 10. bis 13. Oktober stattfin-
den wird, steht die Flöte als Soloins-
trument im Mittelpunkt. „Flutecarin“, 
ein Concertino für Flöte und Blasor-
chester in drei Sätzen, verlangt von 
den Solisten höchste instrumentale 
Fertigkeiten. 
Auch heuer geht es um ein attrakti-

ves Preisgeld (1. Preis: 5.000 Euro, 
2. Preis: 3.000 Euro, 3. Preis: 2.000 
Euro), das von der Steiermärkischen 
Landesregierung zur Verfügung ge-
stellt wird.  
Die internationale Jury besteht aus 
Helmut Schmid (Landesmusikdirek-
tor Tirol), Stefan Tomaschitz (Wiener 
Symphoniker), Salvador Martínez Tos 
(Symphonieorchester Valencia), Ma-
tej Grahek (Slowenische Philharmo-
nie), Dieter Flury (Kunstuniversität 
Graz) und Béla Drahos (ungarischer 
Flötist). 

3. INTERNATIONALER 

FR ANZ CIBULK A 
MUSIKWETTBEWERB

10. – 13. OKTOBER 2021  
GRAZ 

ÖSTERREICH

SOLISTENWETTBEWERB 
FÜR FLÖTE

Neuer Termin für den dritten 
Internationalen Franz-Cibulka- 
Musikwettbewerb

 ❚ Dies war das Motto der 
letzten Ausgabe des „Jo-
hann“, der Zeitschrift des 
Steirischen Blasmusikver-
bandes. 
Die letzten Monate haben 
für uns alle Belastungen in 
verschiedenen Ausprägun-
gen gebracht, mit denen wir 
auf unterschiedliche Art und 
Weise umgehen müssen. 
Auch die Blasmusik steht 
einzigartigen Herausforde-
rungen gegenüber, denen 
es zu begegnen gilt. Mona-
telang konnte nicht gemein-
sam geprobt oder aufgetre-
ten werden; die Gefahr, dass 
die ersten Musiker ihr Hob-
by aufgeben, steht im Raum.
Gerade deshalb ist es umso 
wichtiger, dass man sich po-
sitive Erinnerungen an ge-
meinsame Erlebnisse be-
wusst macht – sei es eine 
Konzertreise oder einfach 
nur der Spaß und die Freu-
de am gemeinsamen Mu-
sizieren. Inzwischen gilt 

es, das Instrument nicht ins 
berühmte „Eck“ zu stellen, 
sondern auch hin und wie-
der mal zu üben.
Die letzte Ausgabe des „Jo-
hann“ des Jahres 2020 ist 
voll mit Tipps, Übungen 
und Links für alle Instru-
mentengruppen, damit man 
zu Hause üben kann. Ein 
umfangreiches Angebot an 
Zusatzmaterial rundet die 
Texte ab. Sogar ein eigenes 
Playalong zum Töne-Halten 
wurde für alle Stimmungen 
erstellt.

Keiner von uns weiß, was 
morgen sein wird, deswe-
gen darf man heute nicht 
aufgeben. Wenn man doch 
mal ans Aufhören denkt, 
sollte man sich bewusst ma-
chen, warum man angefan-
gen hat: Freude an der Mu-
sik in einer Gemeinschaft 
von Freunden – wir spielen 
weiter!

Rainer Schabereiter

Weitere Informationen:
www.konservatorium.steiermark.at
www.artofcibulka.com 
Achtung! 
Anmeldeschluss ist am 1. Juni.

Wir üben weiter!

Jetzt anschauen!
Johann 05/2020: 
Steirischer Blasmusikverband 
blasmusik-verband.at
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 ❚ Um für etwas Ablenkung in dieser 
herausfordernden Zeit zu sorgen und 
der Bevölkerung das Warten auf das 
Christkind zu verkürzen, ließ sich die 

24 digitale Adventfenster mit viel Musik

 ❚ „Es war mir eine große Ehre und Freu-
de, dem Musikverein in einem so lan-
gen Zeitraum als Kapellmeister vorste-
hen zu dürfen!“ Nach 33 Jahren über-
gab Manfred König den Taktstock sei-
nem Nachfolger Alfred Ebenberger.
Nachdem König jahrelang als Klarinet-
tist in der Bergmusikkapelle mitgewirkt 
hatte, übernahm er 1987 mit 30 Jahren 
den Taktstock von Ferdinand Wohltran. 
Seither prägte er das Vereinsleben maß-
gebend. Denn neben seinen Tätigkeiten 

Taktstockübergabe in der BK Eisenerz
als musikalischer Leiter und Stabführer 
nahm er auch viele organisatorische 
Aufgaben wahr. 
Es gab kaum eine Probe, die er in den 33 
Jahren nicht selbst dirigierte. Bei Wind, 
Kälte und Schnee war König stets der 
Erste im „Probzimmer“ und verließ die-
ses als Letzter. Insgesamt leitete er wohl 
rund 1.000 Konzerte und Ausrückungen 
sowie etwa 700 Beerdigungen.
Als besonderen Höhepunkt seiner Tä-
tigkeit bezeichnet er selbst die Auf-

nahmen für die Sendung „Klingendes 
Österreich“ mit Sepp Forcher am stei-
rischen Erzberg. Seine Einsatzbereit-
schaft, sein Traditionsbewusstsein und 
seine Freude zur Musik sind beispiel-
haft, auch wenn er nun seinen Takt-
stock gegen Klarinette und Saxophon 
tauschen wird. Die Liebe zur Musik 
wird bleiben. Dies wünscht ihm der ge-
samte Musikverein noch für viele Jahr-
zehnte!

Nicole Wohltran

TMK Ottendorf etwas ganz Besonde-
res für die Adventzeit einfallen. 
Da gemeinsame Treffen der Kapelle in 
dieser Zeit leider nicht möglich waren, 

gab es von der TMK Ottendorf einen 
digitalen Adventkalender zur Stärkung 
des Gemeinschaftsgefühls. So wur-
den Anreize geschaffen, zu Hause zu 
üben und regelmäßig zum Instrument 
zu greifen. Von 1. bis 24. Dezember 
öffnete sich täglich in den Sozialen 
Medien ein Adventfenster, hinter dem 
sich für alle Musikbegeisterten eine 
klangvoll-kreative Überraschung der 
Ottendorfer Musikvereinsmitglieder 
verbarg. An den Adventsonntagen gab 
es außerdem ein gemeinsames Kon-
zert. Hierfür hatte jedes Mitglied sei-
nen musikalischen Part per Video zu 
Hause aufgenommen, das dann zu ei-
nem großen Ganzen zusammengefügt 
wurde.

Harald Maierhofer
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Redaktion: Judith Haaser
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Zwei Musikkapellen und ein Jugend-
blasorchester können jedes Jahr mit 
dem Blasmusikpreis des Landes Tirol 
ausgezeichnet werden. Der Preis ist 
mit 2.500 Euro je Kategorie dotiert. 
Aus den zahlreichen Einreichungen 
wurden von einer Jury die Preisträ-
ger ermittelt. In der Kategorie A konn-
te sich die Musikkapelle Piller, in der 
Kategorie B die Bundesmusikkapelle 
St. Margarethen freuen. Als Jugend-
blasorchester wurden die „Youngs-
tars der Musikkapellen Brandenberg, 
Kramsach, Mariatal und  Rattenberg-
Radfeld ausgezeichnet.

Jugend-Preisträger: 
JBO Youngstars
Bereits vor 13 Jahren wurde dieses Pro-
jekt als eines der ersten kapellenüber-
greifenden Orchester aus der Taufe ge-
hoben. Sein Ziel ist es, die Jungmusiker 
bereits vor dem ersten Leistungsabzei-
chen an das gemeinsame Spielen in 
einer Kapelle heranzuführen, Kontak-
te zu knüpfen und die Motivation für 
das Musizieren zu fördern. Auch die 
Teilnahme an Wettbewerben forcierte 
man sehr erfolgreich: Insgesamt 4-mal 
wurden die Youngstars zum Bundesju-

Vergabe des Tiroler Blasmusikpreises
Der Blasmusikpreis 2020 wurde in drei Kategorien vergeben.

gendblasorchesterwettbewerb (Alters-
stufe AJ/BJ) entsandt. Diese Leistungen 
spiegeln die hervorragende Arbeit wi-
der, von der letztendlich die Musikka-
pellen profitieren. Für den „musikali-
schen Weitblick“ sorgen auch gemein-
same Konzertbesuche. 

Preisträger der Kategorie I (A/B): 
Musikkapelle Piller 
„Freude am Spiel, einig im Ziel.“ Die-
ser Leitsatz steht prominent platziert 
auf der Homepage der Musikkapel-
le Piller. Die 1902 gegründete Kapel-
le hat eine bewegte Geschichte hinter 

sich. Vor nunmehr 13 Jahren übernah-
men Kapellmeister Burkhard Streng, 
der damals erst 18 Jahre alt war, und 
Obmann Norbert Huter den Verein, 
der damals kurz vor der Auflösung 
stand. Ihr Ziel war es, der Kapelle neu-
es Leben einzuhauchen. Das gelang 
tatsächlich. Mittlerweile spielen 40 
Mitglieder in der Pitztaler Kapelle. Am 
Beginn jedes Jahres werden neue Zie-
le und Schwerpunkte definiert. Über 
die Jahre hinweg wurden so bestehen-
de Veranstaltungen verbessert und at-
traktiver gemacht, aber auch neue For-
mate durchgeführt. Damit verbunden, 

Als Jugendblasor-
chester wurden 

die Youngstars der 
Musikkapellen 
Brandenberg, 

Kramsach, 
Mariatal und 

Rattenberg-Rad-
feld ausgezeich-

net.

Musikkapelle Piller
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Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Radio Burgenland Blasmusikparade“

Blasmusik im Rundfunk

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr:  
„Musikanten, spielt ś auf, Blasmusik für alle“

Steiermark: „Zauber der Blasmusik“, Dienstag, 20.00 – 21.00 Uhr, 
Gestaltung und Moderation: Paul Reicher (am ersten Dienstag im Monat: „Chorissimo“)

Vorarlberg:  Jeden Montag, 21.03 – 22.00 Uhr:  
„Das Konzert“ (Klassik, Volks-, Chor- und Blasmusik) in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Stefan Höfel

Tirol: Jeden Dienstag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ und 19.00 – 20.00 Uhr: 
„Musikanten, spielt ś auf“; Jeden Feiertag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Niederösterreich: Mittwoch und Donnerstag,  
jeweils 20.30 – 21.00 Uhr: „Für Freunde der Blasmusik“,  
Gestaltung und Moderation: Sonja Wurm, Gerhard 
Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich: „Klingendes Oberösterreich“,  
Sonntag, 20.04 – 21.00 Uhr,  
Gestaltung und Moderation: Walter Rescheneder 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich“

Salzburg: Montag bis Donnerstag: „Guat aufg ĺegt“, 18.00 – 20.00 Uhr –  
Gäste aus allen Bereichen der Volkskultur, vielfach aus der Blasmusik  
Jeden Freitag: „O´klickt und gspüt“, 18.00 – 19.00 Uhr – wöchentliche Volksmusiksendung mit der  
Lieblingsmusik der Hörer (die ganze Woche lang können Sie unter salzburg.ORF.at abstimmen – die  
Gewinner hören Sie am Freitagabend) 
Jeden Sonntag: „Da bin i dahoam“ oder im Sommer: „Über d Álma“, 6.00 –  
8.00 Uhr, mit Blasmusik aus dem ganzen Land Salzburg, 11.00 – 12.00 Uhr:  
Frühschoppen aus den Bundesländern; Musik, Gestaltung und Moderation bei allen Sendungen:  
Andrea Aglassinger, Rupert Brandstätter, Conny Deutsch, Caroline Koller, Philipp Meikl, Josef Siller

stieg auch der Bekanntheitsgrad der 
Musikkapelle. Teilnahmen an Marsch-
musikwertungen, Bezirksmusikfesten, 
Landesmusikfesten und am Landes-
festumzug 2009 schweißten die Mu-
sikantinnen und die Musikanten eng 
zusammen.

Preisträger der Kategorie II (C/D):  
Bundesmusikkapelle 
St. Margarethen 
76 Musikantinnen und Musikanten 
zählt die Bundesmusikkapelle St. Mar-
garethen. Dank einem starken Fokus 
auf die Jugendarbeit konnte dieser be-

achtliche Mitgliederstand in den letz-
ten Jahren erreicht werden. Seit 15 Jah-
ren wird ein vereinseigenes Jugendbla-
sorchester geleitet, das unter anderem 
beim jährlichen Frühjahrskonzert auf-
tritt, aber auch eigene Platzkonzerte 
spielt sowie Veranstaltungen organi-
siert bzw. besucht. Heuer steht außer-
dem ein Jubiläumsjahr an: Die Bun-
desmusikkapelle St. Margarethen fei-
ert ihr 180-jähriges Bestehen. Neben 
zahlreichen musikalischen Aktivitäten 
wird dabei der Neubau des Pavillons 
angestrebt, da der bisherige nicht mehr 
dem Platzbedarf entspricht. Auch die 

soziale Komponente darf nicht zu kurz 
kommen: Immer wieder beteiligt sich 
die Bundesmusikkapelle St. Margare-
then an Veranstaltungen für einen gu-
ten Zweck oder stellt ihre Auftritte in 
den Dienst einer guten Sache. Zahl-
reiche Spendenaktionen konnten so 
schon unterstützt werden. Damit fes-
tigte die Kapelle ihre wichtige Rolle für 
die Dorfgemeinschaft.

Judith Haaser

Bundesmusikkapelle St. Margarethen
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 ❚ Musikalischer Adventkalender – MV Egg 

 ❚ Es wihnächtat – CD der BM Götzis 1824 

 ❚ Der Nikolaus auf Besuch – MV Fußach

 ❚ Adventkalender – Jungmusik Schlins 

 ❚ Adventkalender – Militärmusik Vorarlberg

 ❚ Die 96. Generalversammlung des 
VBV wurde wegen des Lockdowns in 
schriftlicher Form mit Briefwahl ab-
gewickelt. Alle 111 ordentlichen Mit-
gliedsvereine erhielten jeweils für zwei 
Delegierte Tagesordnung, Jahresbe-
richt 2020, Abstimmungsbögen und 
Wahlscheine. Am 23. November trat 
die verkleinerte Wahlkommission mit 
den Bezirksobmännern Manfred Sche-
riau (Feldkirch) und Paul Dünser (Blu-

Generalversammlung des 
Vorarlberger Blasmusikverbandes

Der Wahlausschuss: 
Manfred Scheriau und 

Paul Dünser

denz) zusammen und zählte die Stim-
men aus. Bei den 162 erhaltenen Ab-
stimmungsbögen wurden das Proto-
koll der letzten Generalversammlung, 
die Berichte inkl. Kassabericht und der 
Bericht der Kassaprüfer einstimmig ge-
nehmigt. Engelbert Bereuter wurde mit 
großer Mehrheit zum Verbandsehren-
mitglied ernannt. Zu den Neuwahlen 
wurden 186 Wahlscheine in neutralen 
Kuverts eingesendet.

Wiedergewählt: LObm. Wolfram Bald-
auf (MV Lochau), LObmStv. Ing. Mi-
chael Bösch (MV Concordia Luste-
nau), LKpm. Helmut Geist (MV Do-
ren), LJRef. Matthias Vallaster (HM 
Bartholomäberg), LJRefStv. Martin 
Pfeffer (BMV Nenzing), LJRefStv. Sand-
ra Bayr, LJRefStv. Laura Gmeinder (bei-
de BM Lauterach), LStbf. Erik Brugger 
(TK Gantschier), LFRef. Franz Dunkl 
(BMV Bludesch), LMRef. Sara Kapel-
ler (STM Bludenz), Landesbeirat Chris-
toph Indrist (IBC-Betreuer). 
Neu gewählt: LObmStv. Engelbert 
Bereuter (MK Sibratsgfäll), LObmStv. 
Thomas Rudigier (HM Vandans), 
LKpmStv. Wolfgang Bilgeri (MV Rie-
fensberg), LKpmStv. Martin Madlener 
(MV Frastanz), LEDV-Ref. Manuel Fink 
(MV Alpenklänge Thal). 
Den scheidenden Funktionären gilt ein 
großes Dankeschön – eine Feier folgt 
noch: Dr. Otmar Müller (neun Jahre 
lang LObmStv.), Josef Eberle (in den 
letzten drei Jahren LKpmStv., davor 
schon neun Jahre lang LKpmStv. und 
vier Jahre lang LJRef.), Christoph Fink 
(acht Jahre lang LEDV-Ref.).

Sara Kapeller
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 ❚ Vorstellung eines Musikvereines aus dem Blasmusikbezirk Dornbirn 

Bürgermusik Hohenems 1821

Gründungsjahr: 1821 

Mitgliederzahl: 41

Vereinsvorstand/Ausschuss: 
Karl-Heinz König (Obmann) 
Horst Waibel (Obmann-Stellvertreter 
und Bekleidungsarchivar) 
Martin Mathis (Kassier) 
Stefan Klien (Schriftführer) 
Andreas Gamper (Kapellmeister) 
Jürgen Waibel (Kapellmeister- 
Stellvertreter) 
David Beinat (Jugendreferent) 
Stefan Mathis (Jugendkapellmeister) 
Michael König (Instrumentenwart) 
Werner Charec (Beirat) 
Johannes Klien (Beirat)

Ehrungen/Auszeichnungen:  
Teilnahme am Marschmu-
sikwettbewerb in Gantschier 
2018 mit sehr gutem Erfolg. 

Die Klangschmiede nahm gemeinsam 
mit der Jugend der Bürgermusik Göt-
zis als Jugendblasorchester Unisono 
am Landesjugendblasorchesterwett-
bewerb teil und erreichte mit 86,75 
Punkten einen sehr guten Erfolg.

Besonderheiten 2021: 
200 Jahre Bürgermusik Hohenems.  
Das große Bezirksmusikfest mit dem Titel „Bock uf Musig“  
wurde aufgrund von COVID-19 auf 26. bis 28. Mai 2023 verschoben. 

www.buergermusik.hohenems.at
www.facebook.com/bockufmusig2021
www.instagram.com/musikfest_2021

Leitbild: 
Die Bürgermusik Hohenems wurde 1821 von Anton Spieler gegründet. Sie 
ist somit der älteste Verein in Hohenems und eine der ältesten Blaskapellen 
Vorarlbergs. Ihr Motto: „Blasmusik ist ein Stück Heimat.“ Neben Kulturgut 
und Brauchtumspflege ist die Blasmusik ein nicht mehr wegzudenkender 
Baustein der Jugendförderung. Jugendarbeit wird in der Bürgermusik ganz groß 
geschrieben.

Jugendmusik: Klangschmiede   
Kapellmeister: Stefan Mathis

Jugendreferent: David Beinat

Mitgliederzahl: 16

Gründungsjahr: 1999

Minimusik: Melodiemonsterle   
Kapellmeister:  
Daniela Bischof und Andreas Hofer

Mitgliederzahl: 15

Gründungsjahr: 2019
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 ❚ Das neue Jahr hat bereits begonnen 
und doch lohnt es sich, noch einen letz-
ten Blick auf 2020 zu werfen. Denn die 
Adventzeit wurde vom MV Leopoldau 
mit einem Online-Adventkalender be-
gleitet. Täglich wurden verschiedenste 
Beiträge gepostet – ein wahres Gemein-
schaftsprojekt, da die Ideen dafür von 

Musikverein Leopoldau im digitalen Advent 2020
den Musikern des Vereines stammten. 
Organisiert von Obmann Robert Nagl, 
kamen letztendlich 24 unterschiedliche 
Beiträge mit einem Motiv zusammen: 
die Adventzeit für alle Mitglieder und 
Freunde des MV Leopoldau musika-
lisch zu begleiten. Die meisten Beiträ-
ge waren musikalischer Natur – entwe-

der in Kleinstbesetzung (in Haushalten) 
oder vom Wunder der Technik bzw. im 
Fall des MV Leopoldau von Gerhard 
Bergauer zusammengefügt. Auch nicht 
musikalische Beiträge wurden gepos-
tet, zum Beispiel eine Bastelanleitung, 
ein Keksrezept und ein Comedy-Stück. 
Ebenfalls für festliche Beiträge sorgte 
das Jugendorchester „Orange Corpo-
ration“. Sogar aus Amerika kam etwas 
Stimmungsvolles!
Für all jene, die den Adventkalender 
noch nicht gesehen haben, er ist nach 
wie vor einsehbar (www.musikverein-
leopoldau.com).
Diese Vielzahl unterschiedlicher Beiträ-
ge zeigt wunderbar, dass die Gemein-
schaft das Wichtigste in einem Musik-
verein ist und selbst in probenfreien 
Zeiten Wege gefunden werden können, 
um diese aufrechtzuerhalten! Wolfgang 
Bergauer, musikalischer Leiter des Ver-
eines, wird auch heuer seine Musiker 
mit verschiedensten Projekten fordern. 
Schauen Sie auf Facebook oder Insta-
gram vorbei!

Franziska Bergauer

 ❚ Am 4. März feiert der ÖBV seinen 
70. Geburtstag. 
Am 4. März 1951 in Innsbruck als Ar-
beitsgemeinschaft der Blasmusik-Lan-
desverbände gegründet – vorerst mit 
Vorarlberg, Tirol, Steiermark, Kärnten 
und Oberösterreich –, ging daraus der 
ÖBV hervor.
Einer, der die Entwicklung der Blas-
musik in Österreich aktiv miterlebt 
hat, ist Ferry Holzer, Jahrgang 1932.
Seit 1950 spielt er Flügelhorn, Trom-
pete bzw. Es-Trompete. Er ist von der 
Blasmusik fasziniert wie am ersten 
Tag.
Besonders begeistert ist Holzer vom 
einzigartigen Zusammenhalt in einem 
Musikverein über Generationen hin-

Ferry Holzer: Sieben Jahrzehnte aktiver Musiker
weg, vom Miteinander der Musikerin-
nen und der Musiker – auch mit gro-
ßen Altersunterschieden.
Zu seinem 88. Geburtstag wurde der 
Jubilar von Andreas Bauer, Betriebsrat 
und Vorstand der Kultur- und Sport-
vereinigung Wiener Netze, für seine 
70-jährige Mitgliedschaft im Blasor-
chester der Wiener Netze geehrt.

Der Wiener Blasmusikverband gra-
tuliert auf diesem Weg sehr herzlich 
und freut sich schon jetzt, die Ehrung 
im Rahmen der Jubiläumsveranstal-
tung „100 Jahre Orchester der Wiener 
Netze“ am 7. Oktober im Wiener Rat-
haus würdig nachholen zu können.

Michael Foltinowsky
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 ❚ Ihr 10-jähriges Bestehen 
konnte die BOKU Blaskapelle 
(BBK) im Jahr 2020 leider nicht 
gebührend feiern. Umso besser 
startete das Jahr 2021: Die Jubi-
läums-CD „Musikzirkus“ ist fer-
tig.
Neben den von Christian Kolo-
novits eigens für die BBK kompo-
nierten modernen Stücken „Mu-
sikzirkus“ und „Crazy Dance 
of Plants“ befinden sich auf ihr 
auch traditionellere Schmankerl. 
BBK-Flügelhornist Jakob Hallin-
ger arrangierte „Vis-a-vis vom 
Braustüberl“ für die hauseigene 
Tanzlmusi. Christoph Brunauer, 
Tubist und ehemaliger Kapell-
meister der BBK, steuerte die Ei-
genkomposition „Mein Ostarri-
chi“ bei. 

Die neue CD der 
BOKU Blaskapelle
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Kurz gesagt: Die CD liefert mit 
zehn Stücken einen musikali-
schen Rückblick auf die ersten 
zehn Jahre des Klangkörpers. 
Zehn Jahre, in denen sich aus 
der Idee einiger motivierter Stu-
denten ein vielfältiges und wan-
delbares Orchester mit Musikern 
aus ganz Österreich und Südti-
rol entwickelt hat, die die Freu-
de am gemeinsamen Musizieren 
verbindet!
Die offizielle CD-Präsentation 
findet im Rahmen des Jubiläums-
konzerts am 25. November statt.
Sie ist ab sofort unter alumni. 
boku.ac.at/shop erhältlich.

Julia Waldenberger

Blaskapelle.boku.ac.at

Karl Altmann ✝
 ❚ Karl Altmann ist am Sonntag, 

dem 13. Dezember 2020, völ-
lig unerwartet im 71. Lebensjahr 
von uns gegangen.
Insgesamt 23 Jahre lang – bis 
2012 – hat er in seiner Funkti-
on als Obmann den Musikver-
ein Oberlaa auf umsichtige und 
äußerst engagierte Art und Wei-
se geleitet. Unter seiner Führung 
konnten zahlreiche Projekte ver-
wirklicht werden.

Beispielhaft können genannt 
werden: neue Vereinsbeklei-
dung, Auftritte in Japan und 
Moskau sowie – ganz besonders 
hervorzuheben – der Bau eines 
neuen vereinseigenen Musiker-
heimes.

Karl Altmann hat unermüdlich 
und mit hohem persönlichen Ein-
satz diese großen Ziele verwirk-
licht. 
Im Jahr 2012 wurde ihm vom 
Wiener Blasmusikverband in An-
erkennung und Würdigung seiner 
großen Verdienste für die Wiener 
Blasmusik das Verdienstkreuz in 
Gold – die höchste Auszeichnung, 
die der Wiener Blasmusikverband 
zu vergeben hat – verliehen.
Die Überreichung erfolgte durch 
WBV-Präsident Prof. Mag. Wolf-
gang Findl gemeinsam mit Land-
tagspräsidentin Marianne Klicka.
Danke, Karl, für deinen tollen und 
vorbildlichen Einsatz. Du wirst 
uns fehlen!

Michael Foltinowsky

WIR TRAUERN

Wir trauern um Karl 
Altmann, der im Alter von 
71 Jahren verstorben ist.

BLASMUSIK · 01/02 · 2021 4141



SÜDTIROL
Verband Südtiroler Musikkapellen
Schlernstraße 1, I-39100 Bozen, Tel. 0039/0471/976387, Fax 0039/0471/976347

Redaktion: Stephan Niederegger
info@vsm.bz.it www.vsm.bz.it

 ❚ Aus vielen Gesprächen konnte ein 
ungefähres Bild der Tätigkeiten oder 
– besser gesagt – der Nicht-Tätigkei-
ten der Musikkapellen im Corona-Jahr 
2020 erahnt werden. 
Um nicht bei Vermutungen und An-
nahmen stehen zu bleiben, hat der Ver-
band bereits Ende August eine Umfrage 
durchgeführt. Diese bezog sich auf den 
Zeitraum von Jänner bis August: Wie 
viele Konzerte wurden gespielt? Wie oft 
spielten die Musikkapelle oder Bläser-
gruppen bei kirchlichen Anlässen? Wie 
viele Proben der gesamten Kapelle und 

Corona-Umfrage bestätigt Stillstand der Musikkapellen

Zeitraum: 1. Jänner – 15. August 2020

Wie viele andere Konzerte/Auftritte im Saal oder 
im Freien (Platzkonzert, Konzerte mit Ensembles, 
Marschauftritte usw.) haben stattgefunden?
205 Antworten
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Wie oft spielte die 
Musikkapelle oder 
Bläsergruppen öffentlich 
bei religiösen Anlässen?
197 Antworten n 
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von Bläsergruppen wurden abgehal-
ten? Konnte das Musikfest stattfinden?
Zudem sollten die Musikkapellen eine 
Vorausschau bis Jahresende machen. 
Damals gab es noch die leise Hoffnung 
auf Lockerung. Dass es schließlich im 
Dezember zu einem zweiten Lock-
down kommen würde, ahnte damals 
noch niemand.
Zusammengefasst kann gesagt werden: 
in musikalischer Hinsicht teilweiser ein 
totaler Stillstand, ein sanftes Beginnen 
mit kleinen Gruppen ab Juni, wenige 
Möglichkeiten zum Proben und zum 

Auftreten mit der ganzen Kapelle, auf 
finanzieller Seite ein weitgehender Aus-
fall wichtiger Einnahmen zur strukturel-
len Erhaltung der Vereine, da Haupt-
konzerte und Musikfeste abgesagt 
werden mussten. „Ich mache mir Sor-
gen, dass viel Positives und Qualitäts-
volles, das in den letzten Jahren unter 
viel Mühe aufgebaut worden ist, nun 
ins Wanken gerät, wenn sich nicht bald 
was ändert“, erklärt VSM-Obmann 
Pepi Fauster mit Blick in Richtung Poli-
tik und Gesellschaft.

Stephan Niederegger

Wie viele Hauptkonzerte 
(Fest-, Saal-, Jubiläumskonzert) 
wurden durchgeführt?
208 Antworten n 
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Mein Name ist Julia Hasler. Ich bin 20 
Jahre alt und komme aus der Gemeinde 
Gamprin. Mit sechs Jahren war die Gei-
ge mein erstes Instrument, sie begleitete 
mich neun Jahre lang. 
Durch die Teilnahme an einer In
strumentenvorstellung des Musikverei-
nes Konkordia Gamprin lernte ich das 
Waldhorn kennen. Anschließend be-
gann ich, Waldhornunterricht zu neh-
men. Gleichzeitig wurde ich ein Teil der 
Jugendmusik und später ein Mitglied 
des Musikvereines Konkordia Gamprin.
Im Gymnasium in Vaduz entschied ich 
mich für das musisch-pädagogische 
Profil mit dem Schwerpunkt Waldhorn. 
In der siebenten und letzten Stufe des 
Gymnasiums besuchte ich zusätzlich 
den Klavierunterricht, um mich auf 
mein pädagogisches Studium vorzube-
reiten. 

Julia Hasler

2019 konnte ich beim Schellenber-
ger Verbandsmusikfest das Waldhorn-
Goldabzeichen entgegennehmen.
Nach der Matura begann ich mit dem 
Studium zur Sekundarlehrerin an der 
Pädagogischen Hochschule St. Gallen. 
Nun befinde ich mich im dritten Semes-
ter. Das Fach Musik ist ein großer Be-
standteil meines Studienganges. Im Ja-
nuar beginnt meine Ausbildung zur Di-
rigentin bei Manuel Epli.
Das Lesen von Partituren fasziniert 
mich. In die verschiedenen Instrumen-
tenstimmen einen Einblick zu haben, 
finde ich spannend. Umso mehr freut 
es mich, dass ich die Möglichkeit be-
kommen habe, die Jugendmusik Schel-
lenberg zu dirigieren. Es macht großen 
Spaß und ist lehrreich, mit den Musi-
kantinnen und den Musikanten dieses 
Klangkörpers zu arbeiten.

Musikalische Leitung der Jugendmusik Schellenberg
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Thomann GmbH  I  Hans-Thomann-Straße 1  I  96138 Burgebrach  I  Deutschland  I  E-Mail: info@thomann.de

„Little Bear“ Bb-Tuba
•  kompakte Bauart
•  4 Zylinderventile
•  Neusilber Mundrohr
•  Neusilber Außenzüge
•  verstellbarer Daumenhalter
•  Bohrung 1.-3. Ventil: Ø 18,00 mm, 4. Ventil: 

Ø19,00mm
•  Schallbecher Ø 380 mm, Höhe: 800 mm
•  Gewicht: 7,20 kg
•  Klarlack lackiert
•  inkl. Mundstück und Gigbag

1.798 ,-€

Thomann GmbH  I  Hans-Thomann-Straße 1  I  96138 Burgebrach  I  Deutschland  I  E-Mail: info@thomann.de

Thomann Fireball M F-Tuba
•  6 Zylinderdrehventile - Anordnung: 4+2
•  Schallbecher Ø: 420 mm
•  Höhe: 970 mm
•  Bohrung Ø: 19,00-21,00 mm
•  Mundrohr: Goldmessing
•  Schallstück und Korpus: Messing
•  Innen- und Außenzüge: Neusilber
•  Original Minibal Kugelgelenke
•  Klarlack lackiert
•  Gewicht: 9,25 kg
•  inkl. Gigbag und Mundstück

€ 3990.-
Thomann Fireball GM F-Tuba
•  Schallstück und Korpus: Goldmessing
•  Klarlack lackiert

€ 4444.-
Thomann Fireball GM UL F-Tuba
•  Schallstück und Korpus: Goldmessing
•  unlackiert

€ 4444.-


